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iilil tt 6em i>orliegen6eu XDerfcfyeu übergebe \d) 6em 
Publifunt eitte $r\\d}t langen, anfjaltenöen jlei{|es, 
6en \d} auf 6ie Sammlung un6 itustüaljl 6er (ßeöicfytc 
peru>en6en mufte, un6 tjoffe, 6a§ bk Verausgabe 6iefer 
umfänglichen priamelfammlung eine freunölicfye 2tufnat}me 
unö Beurteilung erfahren möge. 

Bei 6er X?eröffentlid)ung öiefes tDerfcfyens u>ur6e id) 
in 6er £}auptfacfye von 6em <5e6anfen geleitet, audj 6em 
größeren gebil6eten teferfreife einen <£inblicf in 6ie Sdjä^c 
unferer reichen alt6eutfcfyen Dolfspoefte 5U ermöglichen, 
unö um öies 5U erreichen, tjabe icfy öen Ceyt 6er <ße6td)te 
in möglidjfter itnpaffung an 6ie neufyocfyöeutfdje Sprache 
une6ergegebeu, pou 6iefer Kegel nur mit wenigen Tins- 
nahmen 6a abmeicfyenö, wo fidj ofyne (Sefafyr für 6ic 
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t?erftän6lid)feit 6tc urfprünglidfe IDortform anu>eu6eu 
lief, un6 6ort, wo ficfy ofjne Umgeftaltung 6es gansen 
Ce^tes ein neufyod)6eutfd)es fflovt nicfyt hätte üertr>en6en 
laffcn; bodf fyabe id) in liefen wenigen jällen, um 6er 
Spracfyfenntnig 6er geneigten £efer nidjt allsiuriel 5U5U* 
mutzen, ftets 6ie Ueberfe^ung beigefügt. 

<£t?e id} 511 einer fu^en Ctjarafteriftif 6er priameln 
übergebe, füfyfe \d) miefy ge6rungen, 6er föniglicfyen öffent- 
lichen Bibliotfyef in Dresden, ipeldje mir in liebenstr>ür6igfter 
IPeife ifyre umfangreichen Sdjäfee 5ur Benuijung über* 
lief, meinen märmften Danf aussufprecfyen. Tin Quellen 
ftanöen mir aufer einer f)an6fd>rift aus 6em \5. 3afyr= 
fyun6ert nodj eine grof e £at)\ bereits gefcruefter, fragment* 
artiger Sammlungen 5U (Bebote, mooon idj 6ie 6es £}errn 
Dr. Karl (guling in Paöerborn als 6ie be6euten6fte fyier 
nid)t unerwähnt laffen m\ü. Tlus allen aber fyabe id) 
nur 6as mir am geeignetften €rfd)eineu6e forgfam aus* 
gea>ätjlt, 6a einmal eine t>ollftän6ige Sammlung aller 
Priameln oljne Hücfftdjt auf ifyren 3 n ^ a ^ nur f^ r ^ en 
Spesial * (gelehrten t>on JDertfy, un6 6ann auefy in einer 
beträchtlichen itnjaljl 6er <Se6id)te 6ie Sprache 5utr>eilen 
eine fo freie un6 unper^üllte ift, 6af id) von ihrer X?er= 
öffentlidjung in fjinftcht auf 6en groeef 6iefes JDerfdjens, 
roeldjes ja nid)t für 6en ftrengeu jorfetyer gefdjrieben ift, 
2tbftan6 nehmen mufte. Cro£6em n>ir6 6er £efer noch 
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manche feiner itnjidjt nad) pielleidjt 5U 6erbe Stelle fin6en, 
6odj möge er fid? fyier6urd) nidjt abgeflogen füllen, fonfcern 
be6enfen, 6a^ es 6er (Seift jener Reiten, 6eueu 6ic (Se6id)te 
entflammen, uid)t an6ers mit fxdtf brachte, 11116 6aj? unfere 
Porfafjren bei aller Sittenftrenge nod) uid)t fo ängftlid) 
im 2lbtpägen itjrer IDorte waren als man Ijeute ift; fyat 
6ocfy felbft 6er gro^e Keformator Cutter, obgleich von fefter 
^römmigfeit, gegen feine U)i6crfad)er manchen fraftigen 
2lus6rucf nidjt perfdjmäfyt. 

Die gaitse porliegen6e Sammlung ift ecfyt 6eutfd?en 
3nfyalts mit nur 5tt>ei Ausnahmen, 6en <Se6id}ten Ztr. II, 50 
un6 Ztr. II, \70, meiere id) einjig ifyrer (Originalität rpegen 
aufnahm, uu6 6ie 6cm Sfyafespeare'fcfyen Drama „König 
£ear" entftammeit. Dod) nun 5U unferen (ßc6td}ten felbft. 

Die Priamelu tparen feit 6em \5. bis in 6as \5. 3 a *? r= 
t?un6ert mit ein £}auptbeftan6tfjeil 6er 6eutfd)en t?olfs= 
poejte. 3^ re Ausgrabung, wenn man fo fagen will, aus 
6em Schutte 6er ^atyljxmbtxte t>er6anfen mix nieman6 
Geringerem als (ßott^. <£pl?r. Cef fing, 6er ifyrer sum 
erften ZTTal u>ie6er enpäfynt in einem Briefe an £}er6er 
Pom \0. ^arwxax {77$, mit 6en folgen6en IDorten: . . . 
„Prtameln, ipopou je£t noefy faum 6er Harne metjr be= 
fannt ift, tparen im \5. un6 3<*fyrf?un6ert eine 2trt 
pon furjen (ße6icfyten, 6ie id) gern 6as urfprüuglidj 
teutfdje Epigramm nennen mödjte; alle moralifdjen 
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3nfjalts, obgleid? nid)t alle t>on 6cm südjtigften &us6rucf." 
Sdjon er trug f\d} mit 6em (5e6anfen, eine Verausgabe 
6icfer Siunge6id)te 511 iwanftalteu, woran tfjn aber 6er C06 
ucrljm6erte. f}er6er fügte 6er angesogenen CJjarafteriflif 
Ceffings noefy fyinju : „Priamel ift alfo ein furjes <8e6icfyt 
mit (Erwartung uu6 2luffd)lu£; gera6e 6ie tDefent* 
liefen Stücfe, in 6ie Ceffing 6as Sinnge6i;t)t feilet. Xixw 
freilidj ift beim Ceuifdjen Sinnge6id}t 6ie (Erwartung etwas 
lang, un6 wenn id) tjmsu fetjen 6arf, naefy teutfdjer 2trt 
un6 Kunft etwas lefyrfyaft." — Bereits Ceffing un6 £}er6er 
glaubten alfo in 6er priamel nicfyt mit Unredjt 6ie ur* 
fprünglid)e 2trt 6es 6eutfd)en (Epigrammes 5U erfenuen. 

Die Priamel ift in $ovm un6 Darftelluug 6urcbaus 
polfstfyümlicfoer 2trt, trat 6afyer wäfyien6 6er Blütfye 6es 
ritterlichen ZHinnegefanges (im \5. 3 a ^ r ^ un ^ er ^) $ an 5 
5urücf un6 setgte jidj erft triebet, als 6as üolfsleben neue 
Kraft un6 23e6eutung gewann. 3*? rc befon6ere, feft aus* 
geprägte $oxm beftefyt nun 6arin, ba§ auf eine größere 
06er fletnere Keifye uou Dor6erfät5en, uon 6enen je6er 
meiftens eine üersseile bil6et, ein fie alle umfaffen6cr 
fu^er Xcactjfat* folgt, 6er gewöfyulid) in einer einsigen 
Dersjeile 6ie 2tefynlidjfcit un6 6ie 23e6eutung jeuer t?or6er= 
fätjc 3ufammeufaft, un6 eine £efyre enthält, 6ie je6od) 
nidjt ausörücflid} ausgefprocfyeu wir6, fon6em nur aus 
6em <3ufammenfyauge fyerrorgefyt; 06er fürs gefagt, es 
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voxvb in 6iefen (ßeöidjten, um einen altöeutfdjen X?olfs* 
aus6rucf 5U gebrauchen, erft lange „präambulirt", un6 
bann folgt 6er furse 5d?luf 06er 2tuffd)luf ; öafjer 6enu 
auch 6er Harne Priamel, toeldjer aus 6em fpätlateinifdjen 
WoyU praeambulum, 6. h- Porlauf, entftan6en ift. 

3ljren polfsttjümlidjen (£tjaraf ter bewährt 6ie priamel 
por5Üglid) 6a6urch, 6a£ 6ie t?or6erfä£e meiftens 2tnfdjau= 
ungen aus 6em £eben enthalten, aus 6em £eben, mic 
es ftcfy 6em 6amaligen Beobachter setgte, un6 6ie Setzen, 
6ie aus 6er <§ufammenftellung 6iefer Sä£e ge5ogen n>er6en 
folleu, Cebens- un6 lüugheitsregeln fin6, wie fic 6as 
Sprichwort giebt, fo6a£ 6ie Priamel in 6er (£fyat nur 
ein sufammengefefetes 06er erweitertes Sprichwort tft, an 
welchem 6er t?olfswi£ feine fatYrifcfj=t?umoriftifdjen 8e= 
merfungen un6 beif en6en (Einfälle nicht ohne eine gewiffe 
natürliche Derbheit 5ur poetifchen Darftellung bringt. 

IDenn 6ie Priameln auch äußerlich einan6er beinahe 
gleich folgen, fo ift 6agcgen ihr 3nhalt äujgerft mannig: 
faltig, wie 6ie £ebensr>erhältniffe, welche jte behan6eln. 
Die meifteu fin6, wie es fchon 6ie epigrammatifd)e Schluß 
wen6ung mit fich bringt, wi^ig un6 t>olI 6es t?eiterfteii 
Juniors, manche aber auch, wie fchon erwähnt, pon nicht 
geringer Derbheit, 6ie alles mit 6eu nacfteften 2lus6rucfeu 
bejeichnet. Doch fin6et man auch nic^t feiten foldje ftttlict)* 
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ernftfyaften (Eljarafters, wk id) öeren eine ^icntlicfte 2tii5aljl 
in öiefe Sammlung aufgenommen Ijabe. 

Von befannten Dichtern jener fipodje fyabeu fjans 
Kofenplüt unö J)ans ^olj Priameln geöid)tet ; bei weitem 
6ie meiften aber frnö r>on unbefanuten Derfafferu, unö 
viele entfprojjteu ftctyerHd} als naturuutd)fige (ßebilöe un= 
mittelbar öem Boöen öes regfamen Dolfslebens. 3fyre 
Blütljeseit fällt in bas \5. 3 a ^ r ^ un ^ crt / fc°<*? wid)t ifyr 
Urfprung , une id) fdjon anführte , bis in öas \3. 3atp 
tjuuöert fyinauf, wo fie bereits t>on öen damaligen Dichtern 
getmffermajjen als poetifdje Wüt^e fyier unö ba in ifyreu 
größeren Cefyrgeöidjten t>ertr>anöt nniröe. 

Bei 6er Sicfytung öes Stoffes bin id? uon öem 
(Srunöfa^e ausgegangen, öie (Seöidjte in 5U>ei (ßruppeu 
5U fdjeiöen, in foldje jtttlid^ernften, religiöfen 3 n ^ a ^ s / 
uxlcfye öen I. Cfyeil umfaffen, unö foldje, welche ftd) in 
öem leidjtgefdjärjten (Seroanöe öer Satyre unö öes Juniors 
3eigen, unö öen IL Cfjeil bilöen. 

So fdjliefe id) öenn mit öem JDunfcfye, öa£ öas 
Büdjlein in öie öeutfdje £efertr>elt fyinausitHtnöeru unö eine 
freunölidje Jtufnaljme fiuöen möge. 

©res öen, im ZTCai {892. 
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IHc römi|rf?en ^iffcnt bejicbcn ficfj auf bie ^(bttyciluitg bcs H>crfes, bic urabifdjen auf 
bic Hummern b«rr (Scbtdjte. 
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g|er nid|t am Sonntag früfy aufftefyt, 
Unö 511 Kircfyen unö Preöigt gcljt, 
Unö am ITTontag nidjt geöenft aller ©laubigen Seel', 
Daj? iljn (Bott madj' geringer ifyr Pein unö ifyr Qual', 
Unö am Dienstag nidjt im fersen treit' 1 ) 
Die fyeilig' fyocfy Dreifaltigfeit, 
Unö am UTitttDodj nid)t ein ©eöädjtnif tfyut, 
Da£ man perfauft fyat öas unfcfyulöig Blut, 
Unö am Donnerstag nid)t betraft' öas angftlid}' Sdjuri^en, 
Das graufant ^afjen mit Schlagen unö Sdjmi^en, 
Unö am ^reitag öen unfdjulöigen Coö 
Den uns öer Ceufel genommen fyat, 
Unö am Samstag öie Königin aller Königin' nid)t efyrt: 
Der 2TTenfdj ift nidjt nad) rechter (Drönung gelehrt. 

i) tragt. 

3. 

W eldjer ZHenfd) öas fyeilig Saframent empfängt, 
Unö alfo in feinem fersen geöenft: 
3d) fyan empfangen öas allerfyödjft (But, 
Das mid) gefauft fyat mit feinem Blut, 
„3dj fyan öas tpafyr' (Dfterlamm empfangen, 
Das für mid) an ein Kreus tparö gegangen, 
3d? fyan 1 ) empfangen öen gansen Knaben, 
Den air (Engel für ifyren Sdjöpfer fyaben; 
ZTun bleib' bei mir öu fyofye Keinfyeit, 
So lang bis midj öer Coö erfd}leid)t." 
2Der alfo in feinem Ije^en betradjt, 
Bei öem ift öer fyimmltfdje (Saft genafyt, 
Unö rufyet in feiner Seele urie in fein' <ßrab, 
Unö tilgt ifym all' fein pergeffen Sünöen ab. 

*) tjabe. 
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3. 

W elcfyer ZHenfd) 5U ©ottes Cifdj gefyt, 

Unö fünf Stücf tu feinem fersen perftefyt, 

Das €rft', öaj? er ©ott Heber Ijätt' 

Denn alles öas am Gimmel umgebt, 

Das 2lnöer, öaf er allen feinen ^einöen fyat pergeben, 

Das manchem gar lang am fersen tpill Heben, 

Das Dritt', öaf er fortan all' Sinti' tutU fliegen, 

2lls wollt' man ifym fein J)aupt absieben, 

Das Diert', öaf er foldje Heu' tpüröe gewinnen, 

Daf ifym öie «gäfyren öie IDangen ab rinnen, 

Das ^ünft', tpenn ifym alle Ceibes £uft tpürö bittern: 

H?enn öie fünf 2Detter in fein i}ers tpittern, 

So er öas heilig Saframent fjat empfangen, 

Der ZtTenfd) ift djriftlidj 5U ©ottes Cifd; gegangen. 

4. 

IDeldjer ZTcenfd; ntdjt glaubt bis an fein Sterben 

Daf öie ^eiligen um ©ottes ©naö' mögen erwerben, 

(Ein 2Henfd), 6er in Coöfünöe fällt 

Unö tpieöer nad) ©ottes ^reunöfdjaft ftellt, 

Unö öie ^eiligen anruft, öa§ fte ©ott für tfyn bitten 

Unö in öef ZTamen, tpas fte fyaben gelitten, 

Daf er ifym tpieöergeb' fein' J)ulö, 

Unö ifym ab tilg' feiner Sünöeu Scfyulö, 

<Db öas ©ebet nidjt nü^lidj fei, 

Unö ©ott 5er ^eiligen ©ebet pei^ei^' : 

ZDer öas glaubt 6er fünöigt wiöer ©ott, 

Diel fdjtperer öenn brädj' er öie 5efyn ©ebot, 

Unö tpürö' in öen fteben Coöfünöen funöen, 

Das mödjt' feiner Seel' ntdjt fo piel fd)äölid)er tpunöen. 
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5. 

W elcfyer ZTCenfd) öen (glauben in ftdj treit, 1 ) 

Sag (Sottes 2ITutter fei ein' reine ZTCaiö, 

Die nie fyat gewatet einer Sünöen ^urt, 

Sag fte blieb 3ungfrau in öer (Seburt, 

Unö nod) ein' reine 21Tagö fei, 

Sie uns geboren fyat öie örei, 

(Sott, ZTTenfdj unö ^leifdj in einer Perfon, 

Sie fte empfing aus öem oberften tEfyron, 

Unö aus ifyr lauter "Keufcfjfjeit gebar: 

JDer öas nid)t glaubt gans unö gar, 

So lang als er fein £eben fyat, 

Ser ftefyt am jüngften Cag fcfjamrotfy, 

So man ausfpridjt öas leiste Urtljeil, 

tDer öa munö unrö, wirb nimmer fyeil» 

2 ) trägt. 

elctjer ZlTeufctj öen Ceufel ficf; lägt berauben, 
Sag er 5u>eifelt an öem (Stauben, 
Sag lebenöiger (Sott unö ZTTenfdj rxxdft fei, 
(Sans in öer gefegneten (Dftet, 1 ) 
Sie uns öer priefter fyier jeigen tfyut, 
tPar (Sott, wav 2TCenfd), u>ar ^leifdj, u>ar Blut, 
Sie ganse Subftans t>on oben fyernieöer, 
©Ott ZTTenfdj unö #eifd) unö all' fein' (Slieöer, 
So ganj als ifyn öie 3 un 9f rau ^ u 9/ 
Unö fo üollfommen als man an öas l{reu5 ifyn fdjlug, 
Sa man Ujm u?unö madjt ^uf unö J)änö' ; 
&)er öas md)t glaubt bis an fein €nö', 
Ser wirb am jüngften Cag ju öer f)ölF getrieben, 
Unö fein Harn' roirö aus öem Budj öer £ebenöigen gefdjrteben. 
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7. 

(Eine Coöfünöe tparö nie fo flein getfyan, 

3fyr fjangen fünf Stücfe fyinten an. 

Das erft ift öa£ ftdj 6er Gimmel perfcfyliefct, 

So fdjnell als ein Ponnerftrafyl fcfyieft. 

Pas anöer öajj öie Seele nimmer tljeilfjaftig ift, 

VOas alle (Lfyriftenfyeit fingt oöer lieft. 

Pas öritte öas ablifdjt all' £ieb' unö Begier, 

Pie <5ott ifyr Schöpfer fyat gehabt 5U ifyr. 

Pas pierte öaf alles ab ift geftorben, 

Pas ©ott am Kreuj ifyr fyat ertporben. 

Pas fünft öaf all' fyöllifdje jemö' sutraben, 

Unö fortan (Betpalt über öie Seele tjaben, 

Sie fyinfüfyren in öie etpige J)t$' uu6 ^roft: 

Parum ift Sünöe tpoljl ein' perfals'ne Koft. 



8. 

Ellies 4 aften, 2llmofengeben unö Beten, 

Unö alle öie Auftritt' We je tpuröen getreten, 

3n Kirdjgang oöer auf ^eiligen 2Dalltpcgen, 

3n Kalt', in i}ü§', in UMnö unö JJegen, 

Unö alle Uteff öie je tpuröen gefprodjeu unö gefungen, 

Don <£fyriften, (ßriedjen, pon oricutalifdjen jungen, 

llnö aller Utärtyrer Blutpergiefeu, 

Pie nie öen ©lauben pon ftdj liefen, 

Unö alles öas man 5U gut mag genießen: 

Pas mag alles nidjt einer Sünöe fyinfliefen, 

<Dt?nc 5U?ei Ping, öas ift Heu' unö Beidjt', 

Pas treibt öie Sünöe fyin öaf fte tpeidjt, 

Paj? (Sott ifyr nimmermehr mill geöenfen, 

Unö fortan öie SeeP mag nimmer franfen. 
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9. 

(Ein priefter, 5er örei^ig 3 a ^? r $ Ur Sdjul' war' gangen, 

<£fje er fein 2lmt fyätt' angefangen, 

Unö ein 3 a *? r fyätt' gereift, geftürmt, geftritten, 

Unö ein 3 a *? r geraubt unö umgeritten, 

Unö ein 3<*fyr *w bös <£f?tüeib fyätt, 

Die nimmer nacfy feinem lüillen ifyät, 

Unö ein 3<*f?r geöient, öa öie 2lrbeit war' fd}tt>er, 

Da ein böfe $vai\ unö ein sorniger ijerr tt>är', 

Unö ein 3 a *? r ^är' ö an ö cn * m Bettlertcben : 

Der fönntc gut Bug in öer Betdjte geben. 



10. 

IDeldjer priefter ift 511 franf unö 511 alt, 
Der nidjt fyat' Papftcs oöer Btfdjofs (Semalt, 
Der feilen in öen Bädjern lieft, 
Unö alltpeg gerne trunfen ift, 
Unö in öer Sdjrift ift übel geleljrt, 
Unö an feineu Sinnen gaus t>erfefyrt, 
Unö nie ein Preöigt fyat getrau, 
Unö öasu war' in öes papftes Baun, 
Unö an öer Beidjte fäf unö fcfylief, 
So mau itjm beid)t von Sünöcu tief, 
Unö uidjt u>üg t, was eine Coöfünöe war' : 
Der tpär' nidjt ein guter Beidjtigcr. 
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11. 

2)af £jdtle nidjt f}ölle gefdjaffen u>är', 

Die nimmer nidjt mit pein wirb leer, 

VLxxb fein böfer ©cift toäre «jefcfyaffen rooröen, 

Die allen Seelen nadjfdjleidjen $u moröen, 

Unö fein ^egefeuer n>är' in öiefer <§eit, 

Darin man ein' Quittansen 1 ) §eit, 2 ) 

Unö f}immetreidj nicfyt mär' f}immelreid), 

Der eitrig grunölofe jreuöentetd}, 

VLxxb Sünöe nicfyt wäre Sünö' nocfy Scfyanö', 

3n 3 u & erts / ™ ß?rijten* unö in f}eiöcntauö, 

VLxxb Sünöe feinem ©ott feine ^einöfcfyaft madjt, 

Unö öort öer Seele fein' Sdjaöen bracfyt, 

VLxxb ©Ott fein Sünöe nie fyätf perfdjmadjt : 8 ) 

Hodj tt>är' Sünöe beffer gelaffen öenu üollbradjt. 

*) Quittung. ») gtebt. 8 ) oernd?tct. 

12. 

fagen all' £efyr*r unö öie fyeilige Sdjrift, 
Dag Sünöe fei eine folcfj' fdjroere ©ifl, 1 ) 
lüenn alles, öas IDaffer, fyol$ ixxxb Stein, 
VLxxb alles öas £eben fyat, ^leifdj unö Bein, 
llxxb öer ganse Klof 2 ) aller öiefer €röen, 
Unö tt>as je öarauf nmdjs unö uod} foll werben, 
lüenn öas alles war' ein bleiern Stücf 
VLxxb las' einer Seele oben auf öem 2?ücf , 
Zlod) mödfV es fte nidjt in öie i}ölle örücfen, 
Unö alfo fern üon ©ott eutrücfen, 
2tls eine unbereute Coöfünö' : 
Die örücft fte in öie Derflud}*' 2lbc$rünö', 
3n öie eitrige Zlngft, in Pein unö Seiöen. 
Darum tDär' Sünöe n>of?l billig 5U mciöen. 

») ©abe. ») 3aü, Kugel. 
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13. 

IDer (ßott nictjt öanft feines ängftlicfyen Scffttn^en, 

Unö an öer Saut' öes Befen fdjmi^en, 1 ) 

VLnb feiner €inörüdung öer Krön', 

Das f}aupt aller £jaupt aus öem fyöcfyften Ctjron, 

Unö ifym nidjt öanft feines Kreusaustragens, 

2tnö feines Ztbsiefyens unö 2lnfd}tagens, 

Hnö feiner Zlusöefynung unö Zluffpiegens, 

Hnö aller feiner ZDunöen unö Blutoergie^ens, 

Da er allein tpollt' für uns fterben, 

Unö öes Steddens in fein' Ijeiligc Seiten, 

Daraus fyerflog aller Seelen Labung, 

Unö aller Sünöen ein' 2lbtr>afcfyung : 

Der ZTTenfdj fjat feinen Ctjeil an aller feiner UTarter, 

Unö ift feiner Seel' ein ungetreuer XDarter. 

J ) Schlagen mit t>em 3e|'en. 

14. 

IDeldjer Cfyriftenmenfd} alle5eit betraft' 

IDic (Sott fein Sdjöpfer fyier für ifyn fedjt, 

iTlit (Seideln, i}ieb, mit gefröntem £jaupt, j 

Da alle Ijimmlifcfye ZTTafenei 1 ) anglaubt, 

Unö mit manchem fröfylicfyen Zlnrüljren, 

Hnö aud) mit jämmerlichem 2lusfüfjren, 

Unö mit 2lb5ieljcn, Pfänöen 2 ) unö lüunöen; | 

Die am jüngften {Tag ftefy'n unperbunöen, 

ZHit öurcfylödjerten ^ü^en unö f}änöen, j 

(XDo fal} je ein 2lugc ein fdjtperlidjer Pfänöen?) l 

Unö naefenö l)od) an ein ttreus genagelt: j 

ZDelcfyer iHenfdj öas in feinem §er5en beöeuft, 

Der piff feiner Seel' ein befferes Seetgerätfy, 3 ) 

Denn öaf er fyunöert Cag 5U IDaffer unö Brot gefaff fyätt'. 

*) t)ofWcnerfcfjnft. a ) rauben, berauben. *) i)ilfe. 

I 
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15. 

W eldfer Cfyriftenmenfd} 511 ZTlitternacfyt wadit, 

VLnb bas Walten ©ottes feines fjerrn betraft', 

Unö sur 2Ttetten5eit an fein £jers läft rühren, 

Das fid? graufam lief üerfüfyren, 

Un6 5ur preymseit 1 ) 6as möröerlidje (ßeifeln be6enft, 

Da (Sott fein' f}onigfam' ausfcfyenft. 

VLnb sur Cro55eit 2 ) betraft' 6as bitterlich Krönen 

ZHit graufam Spotten unö mit f}öf?nen, 

VLnb 5ur Seytseit 3 ) be6enft 6a§ er üerurtfyeilt u>ar6, 

Unö aud) fein' elen6e Zlusfafyrt, 

llnb sur Hoheit 4 ) betracfjf fein unfdjul&ig's Sterben: 

Der ZTTenfdj 6er tilget ab fein' Kerben, 

Daran 6er Ceufel all' fein' Sün6c fijnitt, 

Danft er 6er ^Harter, 6ie (Sott für ifyn litt. 

J ) um bte erjle ftunbe. ') brüte 5tunbe. 3 > fedjjle Stunbe. 4 ) neunte Stunbe. 

16. 

W elcfyer 2Henfd? 6a glaubt au Dogelgefcfyrei, 

Das Sterben be6eut' 06er foldjerlei, 

Un6 ©tauben fyat an IDaffenfegen, 

Daf fie tljr Scfynei6eu laffen unterlegen, 

VLnb (Blauben fyat an pertporfene Cag', 

Daf (Sott fein (ßlücf 6arau uerfag', 

Un6 and) bas Segen laffet ein 

^ür 6en Püljafyn 1 ) un6 für 6as fjauptgefdjein 1 ) 

Hn6 ein' Sdjufy werfen über 6as f}aupt: 

IDer an foldje Räuberei glaubt, 

Un6 6as nidjt beidjt' an fein' legten <£n6, 

Den u>eift man am jüngfteu Cag 5iir linfen I}an6, 

Cief in 6en üerflucfyteu Ijöllifcfyen <Srun6. 

Dafür ift Betet)!' un6 Bufe gar gefuu6. 

*) Kopffranfljeiten. _ 
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17. 

£ucifer unö audj alle fein' ©enoffen, 

Die aus öem Seid) ©ottes ftnö perftogen, 

Unö alle öie in Scfytpefel unö Pect) ftnö ertrunfen, 

Da öie fünf StäbV in 6er alten €fy M ) perfuufen, 

Unö alle öie ZRöröer, IDudjerer unö (Elj'bredjer, 

Die je fyaben gelebt Don 2töams g>txt Ijer, 

Unö alle öie perlor'u ftnö, UTann unö grauen, 

Die ©ottes 2lnblicf nimmermehr fdjauen, 

Unö 3 u ^ as & cr Vttxättftt unö audj ein Dieb, 

Die fyat ©ott allefammt cu>tglictj lieb, 

Unö alles öas Böfe, öas nie öie Sonne befdjeint, 

<Dt}\\ y alleine öie Sünö', öer ift ©ott fehtö, 

ZTtit aller feiner fyimmlifdjen UTaffenei 2 ) 

Hun prüft, ob Sünöe nidjt ein' böfe "Kranfljeit fei. 

*) im alten teftament. 8 J Dienerfdjaft am §ofe eines 5flrften. 

18. 

öem ijimmel eine ^reuö' will machen, 
Da§ alle ^eiligen unö (Engel lachen, 
Unö ©ott felbft Ijab' ein ZDoljlgefallen, 
Der foll Ijin por einen priefter tpallen, 
Unö por ifym alle fein' Uebel beöenfen, 
Unö foll öie ga^en Boöenneig 1 ausfdjenfen, 
Unö ein' tpaljre Beicfyt' mit 2?eu' e^eigeu, 
Unö foll öas lauter' unö Crüb J abfeigen, 1 ) 
Unö alle feine Sdjarten ausfcfyteifen unö toefecn, 
Unö nimmer ©eis Ü) m fü r f e £ en > 
Der madjt öem £jimmel ein neues ^rofjlocfen, 
Das ©ott ftift in feiner ©naöen Koden, 2 ) 
Unö Ijolt ifyn felbft Ijinauf 5U feinen alten Senaten, 3 ) 
Darum foll niemanö Beidjtens lang enträtselt. 

') ab|'onbern. 2) fu^es runbes Sd?ifp. 8 ) feinen ^eiligen. 
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19. 

3eid)f ift ein foldfer tpüröiger Sdjai?, 

Das fte fyin flögt' aller Sünöen 2lusfa£, 

Darin öie Seele urirö alfo gebaö' 

2lls (ßolö pon pierunöjtpansig Karat 

Sief} lauter fdjeiöet in ^euers ©rat, 1 ) 

Das es öer fedjs ZRetall frei flafyt. 

2llfo siemet pd} in öer Beicht' 

Der Seele, öag alles öas pon ifyr tpeidjt, 

Das pe mit Sünöen mag peruneinen. 

Darum tper pdj mit (Sott tpill peretneu, 

So ip Beiert' öer allerbefle Ceiöingsmann, 2 ) 

Den man im fjimmel unö auf (Eröeu flnöen fann. 

') im I]öd7t*cit ,^euer. a ) IVittyeibüjcr. 

20. 

2)af taufenö Berg eitel War (ßolö tpären, 

Unö tparen einem ZHenfdjeu Ijie auf €röen, 

Hod) möd}t' er nidjt öas £jimmelreidj öarum faufen, 

(Er wollt' öeun anöenpeit pd} taufen 

3n rechter 2?eu', in tpafyrer Beidjt'. 

etiles iröifd}' <ßut nidjt als Ijer reidjt, 

2lls tpenu öer prieper giebt Zlbfolu^cu, 1 ) 

Desfelben alle (Engel öort lachen unö fmuljen,-) 

XDenn man öem böfen (Seift entrinnt, 

ünö (Sottes Jjulö ganj nrieöergetpiunt, 

211s fjätte öen IHenfcfyen fein' Sünöe nie entheiligt, 

(Ein jeglid)er Sünöer in öer Beiert' geheiligt, 

2tls öa man ifyn am erften fyat getauft. 

€in jeglid)er illeufd) mit Beidjt' öas £)immclrcid? fauft. 

1 ) 2lbfoluti on. *) f äffen. 
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T)k örei Dinge Du gar fleißig üb' : 
Du follft ablegen ein billig (Selüb', 
Unö öas gar tpoljl beratfyen Dicfy, 
Uid)t 5U fd)tper, 5U piel unö fei billig; 
Das anöer, öaf man öamacfy leb' 
Unö gan5en IDillen öasu geb'; 
Das Dritt', ipenn man von (glauben u>alt, 
Daf man öas euriglicff aud} Ijalt. 



22. 

X^ier Dinge ftnö gar fläglid}, 
Unö allen ZITenfcfyen gar fdjaölidj : 
(Dfyn' 2Z\x$ persefyr'n öes £cibes ITladjt, 
Die <§eit perlieren Cag unö Hacfyt, 
©ottes (ßnaöe perfäumen ofyne Klag', 
Unö öie Sünöe mehren alle Cag. 

23. 

X)ie Stücf peruidjten Stäöf unö £anö: 

(Ein Hilter, öer Znietf?' nimmt in öie £)anö, 

(Ein geisiger Pfafp mit piel Pfrünöen, 

(Ein' fdjöne $tau im ^rau^aus fjinten, 

2tm ZRarft ein bezüglicher Kaufmann, 

(Ein Spieler, öer falfdj fpielen fann, 

(Ein £iebfofer unö ein ^eöerlefen 

Tin ^ürftenfyöfen unö in ^äufertpefen, 

(Ein Kefcer, JTtöröer, Brenner unö Derljeerer, 

Perräter, Dieb', 2?äuber unö iTfeineiösfdjtpSrer, 

Unö wo fyeimlicfy 5ufammen fdjtpört öie (ßemein' 

Die Ding' mödjten nidjt xvoifl böfer fein. 
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24. 

IDelcfyer UTenfdj öas fyeilig Saframent unll genießen, 

Dem foüen fünf ^tpeig' in feinem E^eu auffpriegen, 

Das €rft', öaf er 5tPölf Stücf cfyriftlidj glaube, 

<Ban5 glaub unö nichts öapon raube. 

Das 2lnöer', öaf er eine tpaljre Beicfyf tlju' 

IDie er gefüuöigt Ijab', tpenn oöer tpo. 

Das Dritt', öa§ er redjt Ijalt fein' Bug, 

Darum mand}' Seel' lang leiöen muf. 

Das Diert, öaf er alles öas tpeiter tPolP feljr'n, 

Das er tpiöer <J5ott tjat getrau feinen f}errn. 

Das ^ünft', öaf er uicfyt sipeifel an 6er (Dftei, 1 ) 

Daf tpaljrer (ßott Blut unö jleifd} öa fei. 

JPenn öie fünf Stpeig' m feinem fersen ftetig ftefyn : 

So mag er fröljlicf} 5U (ßottes Cifcfy geljn. 

25. 

EDer (ßott nicfyt öanft feine grofe 2Mö, 
Daj? er iljn 5um ZTCenfcfyen fyat gebilö', 
Unö ifym fyat £eib unö Seel' gegeben, 
Dernunft, öie ©Ueöer, Stärf unö leben; 
Unö feine grofe ZRarter unö Pein, 
Damit er pom Ceufel ift tporöeu fein, 
Unö nicfyt iljm öanft feine grofe XDoljltfyat, 
Daf er Ijerab fommt in ein Brot, 
Seiner armen fünöigen SeeP 5U genießen: 
XDer öeg ju öanfen fidj lägt peröriefsen, 
Unö nicfyt fiefy fürcfyt' por öer Sünöen Schlägel, 
Der ZTlenfcfy füfyrt feine cfyriftlicffe Segel. 
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~ 26. 

(Ein UTenfdj, 5er in ferneren Coöfünöen ftefyt, 

Unö über 3aljr ungebeidjtet gefyt, 

Unö nimmer ein Paternofter fpridjt, 

Unö oft öie seljn (Sebote bricht, 

Unö ein (BottsfdjtDörer, 5er 6a fpielt unö raft, 

Der <J5ott unö all' fein' ^eiligen f?af$t: 

Unö ein Sdjädjer, öer fidj iTtoröens beträgt, 

Der feiten in 2lnöadjt urirö betsegt; 

Unö ein 2?äuber, öer all' fein' Zcafyrung raubt, 

Unö ein uritöer fjeiöen, öer an (Sott nicfyt glaubt; 

Unö ein Kinölein, öas ofyne Caufe perfäfyrt; 1 ) 

Unö ein 3uöe, öer fidj eitel IDudjers näljrt: 

Denen allen ift öer £jimmel nidjt fo fefyr üerfcfyranft 2 ) 

Tlls einem Ctjriften, öer (Sott feiner ZtTarter noefy nie Ijat geöanf t. 

i) jrirbt. a ) DCrfperrt. ...... 

37. 

IDeldjer ZHenfctj in öer Kirdjen fniet, 

Unö (Sott öen ßerrn aufgeben ftefyt, 

Unö bitt' am erften für fein' ^einö, 

Unö für alle öie, öie uriöer ifyn feinö, 

Unö öarnadj bitt' für «alle öie, 

Die ifym fein (gutes getrau Ijaben l}ie, 

Unö (ßott anbetet in öer ^eiligen (Dftei, 1 ) 

Daf er ifym ein felig's €nö' fyier perleif?', 

Unö öarnadj (ßott öanft air feines (ßuts, 

Seiner ZHarter, feiner Pein, feiner IDunöen, fein's 23luts, 

Damit er uns von öer £}61F fyat befrit, 2 ) 

Unö öarnad} für alle Coöfünöer bitt', 

Daf$ (ßott voölT als Uebel pon ifyn' jäten: 3 ) 

Der UTenfdj fyat gar recfyt djriftlid} gebeten. 

J) f)o\\k. *) befreit. 8 ) nehmen. 
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28. 

IDer franf ift unö ÖC15U geöulöig, 

Dem ift <J5ott fünf Sind öafür fdjulöig: 

Das <£rff, ein geidjen fonöerlidjer £ieb', 

Das <J5ott mit feineu ^reunben trieb; 

Das 2lnöer', öa§ <J5ott mit iljm w'xtb üereint, 

2lls ein jreunb mit einem jreunb; 

Das Dritt', öa§ ein paternofter fei 

Der in ©efunöfyeit gefprodjener Pfalter örei; 

Das Diert', ein geöulöig' Stunö' mefyr aba>äfd}t 

Denn öreigig 3 a *? r * m 5 e 9 c f euer ablöfcfyt, 

Das Jünft'; öa§ (ßott öem ZTlenfdjeu iwfünö', 

3^m 5U erfennen all' fein' Sünö'. 

29. 

J)as J)er5e fröfylid}, 6er ZHutl} redjt efyrlidj, 
Die Hebe süchtig, öie Cljaten ridjtig, 
2tuf ©ott pertrauen unö auf i^n bauen: 
Das ftnö öie IDaffen, öie ^rieben fetjaffen. 

30. 

(Bott bat örei (Dröeu in öie ZDelt getfyan, 
Kegenten, Priefter unö Untertfyan'; 
Cfyät ein ^b^t feine Pflicht, 
So u>är in 6er IDelt alles gut eingeridjt'; 
Die Priefter follen beten unö lehren, 
Unö öic Bauern öie anöern ernähren, 
Unö öer £jerr foll fte befdjü^en alle u>of?l: 
Dann gefyt es, u>te es gefyen foll. 
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31. 

(D 21Tenfd), öu foUft f?ier für Did? üben, 
ZDillft Du ©Ott öort etpig Heben, 
Pier Sad)', öie muft Du tfyun un6 teiöen: 
Der XDelte jungen Did? law 1 ) rerfdjnei&en, 
Das Zln&ere, Derfdjmäfyung öer IDelt, 
Das Dritte, Dein Sünö' Du altert meto', 
Das Dierte, (ßott's £äfterung altert afynt', 
Unö läfter' Du etpiglidjen niemand. 

*) laffen. 

33. 

(Sott feine fyeilige Illarter litt, 
Unö f\d) von feinen ^reunöen fdjieö, 
<gule$t fünf Stüd' tfyät er fte Reifen, 
Unö fpradj: <£in ^cbex tfyue ftdj ifyr 'flehen: 
Das €rft', fo öenfet oft an mid}, 
So tpill idj al^eit behüten Didj, 
So werbet iljr lautrer als öie Sonn', 
Zttit meiner ZTCarter id} öas gewann; 
Das 2lnöer, ifyr follt fein gern allein, 
So ttriU id} al^eit bei eucfj fein, 
So empfanget ifyr öen ^eiligen (Seift, 
Dag Dritte, Du nidjt piel reöenö feift, 
So tpirö Dein' 2?eö' öefto minier geftraft, 
Das Pierte, mit Kümmernif eudj nidft 'fyaft, 
So tperöet ifyr audf pon niemanö betrübt; 
Das $ünfU f in niemandes Croft eud} übt 
Denn in meinem Croft allein, 
So tpill eud} felber Cröfter fein. 



Cimbadj, priameln. 
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33. 

X^ier «Jeictjen 5er ZHcnfd} empfmö', 

(Db er fei waljrlicfy (Softes Kinö: 

Pas <£rft', öenf Por= uuö hinterwärts, 

Uuö ob er Ijab' ein frieMicfy f}er5; 

Das 2lnber', ba% er fid} gar eben fyüt', 

Daf er fyab ein anöäcfytig (Semütfy; 

Das Dritt', ba% er mit $lei$ befdjütj' 

Dor 2Irgwof?n fein' £eib unö 2Intli£; 

Das Diert', gut (Seberö' uuö Sitten beöeuten 

Sicfy felbft uuö auefy anöereu Ceuteu. 

34. 

tEfyu allseit red)t, fdjeu niemauö nicfyt, 
£af öidj nid)t irren, was man fpridjt, 
(Db öu gleicfy pielen nicfyt gef ällft ; 
XDenn öu nur (Softes §ulö befyältft. 

35. 

er fein £eben will redjt fdjlid)ten, 
Der foll ftd) naefy öreien Dingen ridjten: 
Das (grff, wenn öer ZTCenfcfy wirö ei^ünö', 
Daf er eines (Sangs fein' jungen bx\\b\ 
Da£ fte fortan nidjt reöe mel}', 1 ) 
Bis ba% fein f}er5 in ^rieben ftefy'; 
Das 2Iuöer', pou wem er betrübet war', 
Daf er fyinwieöer tfyue g>\\<t)t unö <£f?r'; 
Das Dritt', fo er in Crübfal fall', 
Dann alle f}ilf ifym fei ein' ©all', 
Daf nur bei (Sott fei fein Croft, 
Pon öem er ewig wirb erlöft 
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36. 

(Einem getreuen Diener gehören 511 

Pier gute Singe, öie er tfyu': 

Das <£rft', öa£ er fein' £}errfdjaft fürv^t' 

Unö nidjts Unbillig's öeuft uod} # tpirf t ; 

Das 2lnöer', (ßefyorfam foll er 5ubriugen 

Unö gern in allen billigen Dingen; 

Das Dritt', öaf er treulidj arbeiten foll 

Unö alle Dinge ausrichten ipofyl; 

Das EHert', öa£ er ipabrfjaft fei unö getreu, 

Unb fag' nicfyt aus öie iTCärlein neu, 

33efyenöe Botfdjaft unö nid)t peruafdjt : 

Die Dinge (Sott an öeu (Efyefyalten fyeifdjt. 

37. 

er fdjledjterlei mit böfen Pfaffen 
Unö mit böfen JTtöndjen fyat 5U fcfyaffeu, 
€s fei pon Klagen 06er pon Sedjten, 
Unb and) mit böfen ZHägöen unö Knechten, 
2Tfit Dirnen unö ^ubm unb Zlöpofaten, 
2Hit Schreibern, Kidjtern unö Profurateu, 
IDer öiefer Perfon' eins oöer mefyr 
£5ft in feinem f}aus gefyn fyiu unb fyer, 
©5er öarin ZTlietljtpefen fyat: 
Der leit 1 ) pon ifynen Sdjauö', Cafter unö Spott, 
Unb freffeu ifym ab in fu^er <geit, 
So er ein Harr ift unö tfynen öas geit 2 ); 
XDill er nidjt ein Bettler bleiben, 
So tfyue er am (Balgen all's austreiben, 
Unö mad/' fid) pon ifynen leöig unö quitt, 
Unö fei pon foldjen Sd;älfeu befrit. 3 ) 

') erleibet. 2 ) jjiebt. 8 ) befreit. 



Digitized by 



Google 



priamclu crnftcii Jnfyalts. * 



38. 

5eelig ift 6te J)anö, öie öen 21Tunö nährt; 
Seeliger ift öer 21tuu6, öer nimmer fdjtpört; 
Xiod) feeliger, öer feine <?>eit mof}l pe^efyrt; 
2Iber feeliger, öem (Sott cht feeliges €uö' befdjeert : 
2tllcrfceligft ift, 5er gen £}immel fäfyrt. 

39. 

(Ein feeliger 2ttenfd} gewann öen Sdjaöen, 

Da£ er tarn von göttlichen (Suaöeu. 

Da weint' x\nb flagt' er Cag unö ZTad}t. 

Sa fprad} (Sott: ZDem id} fein' 2(uöad}t 

Ztidjt 5af}lt, nod} meine <Suaö' unö fü^e <5art, 

Derfelb' 21Tenfd} auf fünf Dinge wart', 

Da0 er öie fyab' in feinem fjerjen: 

Das (£rff, üb öid} mit guten Dingen in Schillerten, 

Unö in öen Dingen, fo ftnö'ft öu mid}; 

Das 2Inörc, ein's reinen t^eiyns befleiß öid}, 

Darinnen fein bös (Sewiffen fitjt, 

Darinnen öu mid} ewig befyältft; 

Das Dritt', öag öu öid} allzeit fyabeft bereit, 

ZDas Siedjtag' oöer was 2trbeit 

Dir möglid} fei 5U einer Qual, 

Damit öu mid} beftätigft in öeiner Seel' ! 

Das Piert', fo öu aus fü^em fersen geöenfft 

2ln mid}, öamit öu mid} fpeift unö tränfft; 

Das $ünft\ fo öu nidjt auöers faunft, 

Unö mid} öeines guten IPillen ermafjuft, 

Damit öu mir öie ZDcrf sufagft, 

Die öu r>or menfdjlidjer Hatur nid}t verbringen magft. 
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40. 

(Ein' Scfftpefter ifjreu Bruber lehret 

^ünf (Seöanfen, öamit er (Sott efyret: 

Der erff (Seöanf, fo tpir 5U it?m laufen, 

So mögen ipir xtyx mit Danfen rufen; 

Der anöre, 6af tpir an allen Stätten 

3fyn alle mögen fyaben unö al^eit Ratten; 

Der öritte, öag tDtr ifym 6aufen mögen, 

Ihxb mit Coben uns 5U iljm fyin fügen; 

Der Dterte, ba% uns niemanö gegen ifyn 

Derlügen fann in Zornes (Stimm; 

Der fünfte, 6a§ tpir ein' fo mächtigen (Sott fyan, 

Den uns niemanö je nehmen fann. 



4L 

(Ein feeliger ZTCenfd} (Sott lange maljut', 

Bis ifym pou (Sott mürbe erfanut, 

XDie er fein §er5 mödjte reinigen, 

Daf ftd) ©ott mödjt' mit ifym pereinigen. 

Da fpracfy (Sott: ^ünf Dinge muft öu porbringen: 

Das €rff, ein gans €leu6 pon allen Dingen; 

Das 2lnöre, ein Dergeffen unö nidjt XDiffen, 

2luf <£rö' pon aller (Ereatur perfliffen; 

Das Dritte, ein gait5 2luffefyen tpeit 

3n 6cm Urfprung göttlicher (£inigfeit; 

Das Dierte, ein inbrünftig Perlangen naefj (Sott; 

Das fünfte, 6af öir öies alles fei uotfy, 

Das xd) öort bin unö tfjue geben 

£jier öen ItTeinen ein peintidj's Ceben, 

Unö öort 5U genießen öie füf ^igur 

Des inneren Iltavfes göttlicher Hatur. 



Digitized by 



Google 



22 * priamdit cnifteu 3nf)a(ts. * 



42. 

W eldjer IHenfd) fyier (Softes £ei6en beöenft, 

Derfelb' 2Henfd) fyier dou öcm Ceufel lenft, 

VLrxb ii)\xt ifym alljeit wiöerftreben, 

Dem will (Sott 6rei <Sna6' 6arum geben: 

Die <£rft' will er itjn wafdjeu mit 6em ^luf , 

Den (Sott aus feiner Seiten go§; 

Das ünöre, er reinigt ifyn mit 6em Blut, 

Das (Sott aus feinen U)uu6en wufd), 

Daf 6er Gimmel ewig fein mu£ weröcn, 

2Us ba man ifyn getauft auf €r6en; 

Das Dritt', will er 6urdj fein göttlid) WixlV 

jn öer Seel' ifym laffen fein eigen Bil6. 



43. 

W eldj' priefter fein' Cagseit fleißig bef, 

^ünf <Sna6' ifym (Sott 6arum beftefyt ') : 

Das <£rff, 6af aUe feine WovV 

Don ©ott öefto williger werben erfyört: 

Das 2lnöre, 6a£ feine Dinge beftefyen 

ZTadj unfern Dingen, öefto mefyr ergefyn; 

Das Dritt', was 6em 2TTenfdjen gefyt ju fjanöeu, 

So befyüt' ifyn (Sott por Sünöen un6 Sdjanöen; 

Das $ünft', 6a$ (Sott ifjm will bcfonöer' <Sna6' beöeuten, 

Die er nidjt giebt anöeren Seilten; 

Unö 6en Prieftern will er geben am <£nb' 

Die wafyre, feel'ge f)immelsfpen6\ 

*) gewahrt. 
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44. 

Unredjt ti)\xt f 6er igt un6 trinft all' Stun6', 
Un6 nidjt Ijat ©Ott im f}<?rjensgrun6; 
Unö 6er ladjt, tanst, fingt un6 fpringt, 
Un6 nidjt nadj (Bottes J}ul6en ringt; 
Unredjt, 6er ift bei grauen un6 2Hai6en, 
Un6 6abei pergift (Bottes £ei6en; 
Unredjt, 6er fidjt, ftreir un6 rennt, 
Un6 6abei (ßott pergijjt un6 nidjt erfennt ; 
Unrecht, 6er nadj <8ut feljr wirbt, 
Un6 6odj vot ©ott an 6er Seele ftirbt; 
Unredjt, 6er lernt, 6idjt' un6 fdjreibt, 
Un6 nidjt in 6er Ciebe (Softes bleibt; 
Unredjt, 6er ift 5U einem priefter n>or6en, 
Un6 nidjt tjält 6abei Priefters <Dr6en; 
Unredjt, 6er anträgt geiftlidj's Ülei6, 
Un6 6er 6ie ZDelt im fjerjen treit; 1 ) 
Unredjt, 6er gewinnet großes <But, 
Un6 nidjt Ijat (ßott in feinem (Bemütlj; 
Z)af Unredjt für alles Unredjt gatjt, 
Un6 nidjt Heu' an feinem legten €n6' Ijat, 
Un6 6enft nidjt, 6ag er fommt t>on €r6en, 
Un6 tt>ie6erum 5U <£r6' mu£ tr>er6en. 

>) tc&qt. 
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45. 

2)ie grog' Untreu' mit Cägen un6 Steffen, 
ZDie eins 6as anbxc mög' fälfcfylidj treffen; 
Un6 ZDudjer, 6amit mau manchen oer&crbt, 
Davon 6ie SeeF 6ie Jjölle ererbt; 
Un6 mei6en Kedjt un6 falfdje €i6e fdjrcören, 
Das (gott 6ie 5a>ölf 2Ipoftel fyie£ wetjren; 
Uuö (gfyre abfdjnetöen mit falfdjeu ZDorten, 
Uls Daniel wefyret unter 6er Pforten; 
Un6 (gfyebredjen, 6ef man fidj je£t rüfymt, 
Die man ettpa mit 6en Stein' peröammt; 
Un6 £}offarttrcibcn pon Firmen un6 Keidfen, 
Darum Cucifer aus 6em Cfyrou mu£t tpeicfym: 
Die fiebeu Sünöen traben bas Unfyeil bracht, 
Darum (gott 6ie U?elt an mandjen <£u6en plagt. 



46. 

(ßottes ZDort 5U fyören nid)t peradjf, 
So 6u beteft, tfyu's mit 2ln6ad}t; 
Sünöige nid)t auf (Bottes Barmfyerjigfeit, 
Deines Häuften 23efd)tper6' la£ 6ir fein lei6; 
Denn tpem fein Sinn nad) 6er ZDeltluft ftefyt, 
Un6 ifym es tpofyl in feinen Sünöen gefyt, 
Der ift ofyn' £mt\fd wob\ getpijl, 
Daj| er fommt 5ur ewigen Deröammnif ; 
Dodf ift 6er Sün6er fo grojj nie, 
Jjat er Heu' un6 £ei6 6er Sän6eu Ijie, 
2Ius <8na6en wxü's ifym (Bott pergeben, 
Cfyut er's bei ^eit: Das merfe eben! 
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47. 

(Ein UTenfdj, öer lieber bös wäx y öenn fromm, 

Unö gern taub mär' unö ftumm, 

Unö lieber franf mär' öenn gefunö, 

Unö gern tjat ein' »erlogen 2Hunö, 

Unö lieber btinö war' öenn er fdttnt' fetjen, 

Unö gerner ein' alte (Sets tjört blähen, 

Denn ijarfen, Cauten unö Clatrijimbel, 

Unö lieber gen §öll' füljr' öenn gen £)imme(, 

Unö lieber Sdjanö' unö Cafter trieb, 

Dettn öaj? er bei gutem ^rieöen blieb, 

Unö lieber latjm mär' an allen Pieren, 

Denn öajj er gletdj lief roilöen (Ttjieren, 

Unö oiel lieber arm u>är' öenn reidj: 

Der n>är' an Sinnen mir gar ungletdj. 

48. 

w eldje 2Hcnfdjen öie oier Quatember nidjt faften, 

Unö an tjetligen Cagen mit Sünöen raften, 

Unö an öem Pfingfttag jtdj überfüllen, 

So fte öen tjeiligen (Beift empfangen follen, 

Unö au öem <£tjrifttag fpielen mit Dernunft, 

Unö (ßott nidjt öanfen feiner tjeiligen ^utunft, 

Unö ^offart treiben am <£tjarfreitag, 

Unö (ßott nidjt öanfen mit groger Klag', 

Dag er fte erlöft tjat mit feinem Blut, 

Unö öie ga^en faften fcta' Seidft' tfjut, 

Unö nidjt 5U ofterlidjer £cit 

«§u (Bottes Cifdj geljt unö feinen ^einöen perjeiljt; 

Der foll fürtoatjr unffen unö »erftetjn, 

Dag itjm öie (Snaöe (Rottes u>ill eutgetjn. 
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49. 

von ©eblüt. 
HeMtcfy oon (ßemütfy, 
Un6 von Jjerjen treu: 
Das ift mein' Cieberei 

50. 

(Ein t?ater, 6er fein Kin6 gern lehren wollt', 

Was es tfyun o6er laffen foUf , 

VLnb ein' ZTCutter, feie altoeg weift un6 lefyrt, 

IDopon ftdf (ßlücf un6 Seligfett mefyrt, 

Unb ein Pre6iger, 6er auf 6er Kansel ausfdjreit, 

IDarum uns (Bott fein £}immelreid} geit, 

Un6 ein Beidftiger, 6er 6a lefyrt in 6er Beidjt', 

H)ie man gen (Sott un6 gen 6er HMt reidjt, 

Un6 ein <Beuriffen, 6af ein je6er ITTenfdj trägt, 

Das alfoeg u>i6er 6ie Sün6e fdflägt, 

Un6 ein €ngel, 6er ein' ^}eben ift gegeben, 

Der allu>eg n>i6er 6as Uebel foll ftreberc, 

IDer 6en fedjs Celjrern nidjt folgt mit ifyren Cefyren, 

Der mu§ am jflngften Cag ewig von (ßott fefyren. 



51. 

(ßottes (ßunft, 

(gute Kunft, 

tDafyrer ZTCun6, 

€eib gefun6, 

frommes £^ers : 

Sin6 6as Befte allerroärts. 
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52. 

€ei6e, met6e, fdjtpeige un6 ertrage, 
Deine Zcotfy niemanöem flage, 
2tu ©ott, beinern Sdjöpfer nicfyt versage, 
Denn (ßlücf fommt alle Cage. 



53. 

2TTei6> Choren un6 audj Cfyoren Kin6, 

Streit mit Zctemanfc um 6en U)in6; 

tDeisfyeit idj 6id} lebren foll, 

Vot Deinem ßcinbe fyüt' bxd) roofyl, 

<Bro§' Heidftfyum un6 audf grof 2trmutfy 

Diefe $u>ei ftn6 niemanö gut. 

2lber es ift jetjt 6er ZDelt tauf, 

(Einer ab un6 6er anöere auf; 

^eute reidj un6 morgen arm. 

3e1?un6 falt, 6amacfy tr>arm; 

freute troefen, gefunfc, franf un6 na§, 

IHorgen geftorben, 6arnad} ein Has; 

freute £ieb' un6 morgen £ei6: 

Das ift 6er IDelt 8eftän6igfeit. 

54. 

5efyeu, fyören un6 roünfcfyen umfunft, 
<Be6enfen IDeisfyeit un6 lehren Kunft, 
^romrn gegen (ßott un6 ZTTäfigfeit, 
IDafyrljeit, g>wtit un6 treue 2Irbeit, 
Un6 fromm' <E^'leut% 6ie gute Ktnfcer gebär'n: 
Die irierjefyn Dinge fann niemanfc roefyr'n. 
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55. 

(ßottes <Snaö' un6 gefunfcer £eib, 
Keinlidjes Bett un6 ein fdjönes ZDetb, 
Cägltdjes Brot unö guter ZDetn: 
Was tamx beffer auf <£r6en fein? 



56. 

Wem (Blücf ift befdjeert, 
Der ift fcafyeim, mo er fä^rt, 
ZDill (ßlücf mdjt junt lYlann, 
So fyilft i^m nidjts, was er fann. 
Dodf ntemanö erleben mag 

Dreißig 3 a *? r un & e * uen ^ a 9/ 

3t?m gebred}' Cetb's ober (Buts, 

Unö audj tDeisfyett oöer ZTTuttjs. 

Xütr ftreben auf €r6en nadf nichts fo fefyr 

Iiis nadf <But, tjoffart unö €t>r\ 

Hn6 fo mir 6enn alles nun erwerben: 

So legen mir uns 6aun nieöer unö fterben. 

57. 

XDenn alle £eute mären gleid}, 

Unb waren fämnttlidj reid), 

Uu6 mären alle 5U Cifdj gefeffeu: 

VOcv mollt' auftragen Crinfen un6 (Effen? 
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58. 

redjt u>tU galten 6ie sefyu (Bebot, 
Derfelbe foll glauben an einen (Bott; 
ZDill er fidj t>or 6er §ölle erwehren, 
So foll er bei (gott nidjl 21Teinei6 fdjmoren; 
ZDill er fein' Seele Don Sünben fpalten, x ) 
So foll er fein $ekttaq> redft fallen; 
€r foll aud) X>ater un6 HTulter efyren, 
Das fyeiget (Bott 6ie Kin6er lehren; 
(ßott 6er urill 6ort gar emftlidj rädjen, 
Cöten, Stellen un6 €l?ebredfen; 
IDill er fein t)er5 von Sün6en lefyren, 
So foll er nidjt frem6er ßausfrau begehren; 
IDill er 6ann fliegen Dor ewiger Pein, 
So foll er fein falfdjcr <5 ßU 3' f e * n ; 
3ft er feiner Seele ein getreuer £)üter, 
So foll er nidjt begehren frem6er (Büter. 
Das ftn6 6ie (Sebote nad) ZUofes £efyr; 
IDcr 6a eins bridjt o6er mefyr, 
Dem wivb 6er Gimmel 5ugefd}loffen, 
Un6 alles Blut, 6as (ßott l?at pergoffen, 
Das ift alTs gan5 un6 gar an ifym verloren, 
(Er toütb' 6enu an6eru>eit aus 6er Seid)!' geboren, 

J ) reinigen, befreien. 

59. 

fidj fo galten fönnte, 
Da§ er aller Dinge le6ig f!ün6e, 
Un6 liege einen ^eben geljen feineu £auf: 
Der fyätte al^ei! 6en beften Kauf. 
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60. 

(Effen un6 Crhifen ofyn' Danfbarfett, 
Ms ans 6ie fyeilige Sdjrift fait, *) 
Un6 ofyn' 2tn6ad}t ju 6er Kirdfen gangen, 
illil groger ßoffart un6 mit prangen, 
VLnb Preirigt fyören un6 6aran n\d}\ festen, 
Hb uns 6enn 6ie frommen priefter lehren, 
Unb 2tlmofen geben ju Hufym un6 ju (Beftcfyt, 
2tls oft doii mandjem iTTenfdjen gefdjiefyt, 
Unb Katfy geben aus falfcber Creu', 
VLnb Beichten ofyn' Sctjam un6 ofyn' Heu*: 
Die XDerf fxnb (Sott fo lieb unö genehm, 
2tls tr>enn eine Sau in 6ie ^ubtnfäuV Wm*. 

61. 

(Ein Sün6er, 6er in feinen Sünfcen perjagt, 

VLnb ein Priefter, 6er aus 6er Seidjt' fagt, 

Un6 ein 2Tlüller, 6er 6a fälfdjlidj mi^t, 

Un6 einer, 6er an 6er Unefy' ftljt, 1 ) 

Un6 einer, 6er freolid) in 6em Sann leit 2 ) 

Um redjte Sadj' un6 nidjts 6rum geit, 3 ) 

Un6 ein Hidjter, 6er 6em Sinnen fein Hedjt fürjt, 

Un6 ifym ein fjütlein 6arüber ftürjt, 

Un6 ein £jerr, 6er neue £öW ftiftet, 

Damit er £an6 un6 £euf vergiftet: 

^afyren 6ie jteben in fjimmel an 6er (Engel Sdjaar, 

So fäfyrt je ein frommer Kartfyäufer audf 6ar, 

*) Concubinen fyUt. 2 ) Hegt 8 ) giebt. 
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62. 

Was man erwirbt mit (ßeiäufdj, 
mit £obe, mit Wetten, mit Unfeufd}', 
Unb gar bös un6 fyeimlidj: 
Deg tt>irb man feiten mit Segen reid}. 

63. 

VOcv gut uu6 barmfye^ig fei, 

Der tpofyne 6en ^ürften feiten bei, 

Die Reisig unö fyoffärtig fein, 

Sein t)er$ gewinnet mandje Pein, 

Xüer gern geredet fei überall, 

Der gel?' hinaus unö räum , öen Saal, 

Znandj' Unfoft un6 mandje Sdjanfce, 

Xüir6 befcecft in fdjönem <8en?au6e, 

TXlan efyret manchen 2TCann, 

Da man bod) wirb betrogen an, 

XDenn er mit fügen lüorten trügt, 

Unb (Saben nimmt unö öarnad} lugt. 

HMdfer 2Tlenfdj tfyut allfam: 1 ) 

Dem urirö (Bott unö öie XDelt gar gram. 

i) alfo. 

64. 

bid) vot £ab' unö Crinfens tnel, 
Sei mäfjig, nüdftern, öa$u ftill, 
23aö' wenn öu willft, lag nur fein Blut, 
U)arm Speis, <Seu>ür$ öem Cetb wofyltfyut. 



I 
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65. 

(Es ift auf €r6' fein' beffer £ift, 
2Xls wev feiner «gunge ein ITCeifter ift. 
Diel anffen un6 u>enig fagen, 
ZTidjt antworten auf alle ^S*"; 
Was 6u re6eft, 6as madje u>afyr, 
Was 6u faufft bejafyle baar, 
£af einen 3 e ^ en f e H er 
So bleibft audj 6u, was b\x bift. 

66. 

V}ab' am (ßeridjt ein' weifen ZTCutfy, 
ZDefyr bidj 6eg, 6er 6ir Unrecht tfyut, 
Dafj 6u nidjt ein rechtes Kedjt verlieft, ! ) 
Un6 ftcly gar wofyl, ba% 6u's geniest, 
Unö gieb 6en Caglofyn 6einem Knedjt, 
(ßieb an6ern audj, a>as 6ir öäudft redjt, 
Un6 merf 6a£ öidj fein «gorn beftafyt, 
IDenn all' 6ein' ZDetsfyeit ein <£n6e fyat, 
Un6 fürchte (Sott t>or allen Dingen : 
So mag es nimmer 6ir mißlingen. 

67. 

51dj (£len6, beridjte mtdj, 

XDie lange foll id) bauen öidj? 

Wäf €len6 für Crauern gut, 

So war' idj audj roofylgemutfy. 

©6er tjätten 6te 2trmen fo gut leben, 

Uls es 6en Heidjen ift gegeben, 

t)ätf id) bann 6ie Wal)l 6er 5U>eier gleidj: 

So wat y idf lieber arm als reidj. 



Digitized by 



Google 



* priamelit ernfiert 3 n ^ a ^ s * * 33 



68. 

Htdji leug', 
Sei gerechter <3eug', 
Set roafyrfyaftig un6 fefl: 
Das tft 6as allerbeft. 



69. 

(Ein frommer Dienftfnedjt getreu un6 roaljrfyaft, 

Der allroeg gefyorfam tft feiner £)errfdjaft, 

Un6 ein' fromme 3 un öf rau / ^ K f lc *? a *f° fl e W/ 

Da§ fte (Sott un6 6er Xüeit wofyl gefällt, 

Unb eine fromm' €fy'frau, 6ie nidjt nadjgefyt, 

Denn was ifyrer €tjre u>ofyl anfleht, 

Unb ein frommer priefter, 6er nidjt Sün6e getfyan, 

Un6 auf 6er Kansel wofyl re6en fann, 

Un6 ein frommer ZTlöndj, 6er feinen (Dr6en fyält, 

Un6 fidj t>on allen Sün6en fpelt, ! ) 

Un6 ein frommer Pilger, 6er auf 6em (Bottesroeg, 

Der 6ie Hadjt fyalb auf 6en Knien läg', 

Un6 ein frommer getreuer Arbeiter, 

Dem fein Arbeit 6ünft 5U fdjtDer: 

ZDer 6ie fteben (Säff in feinem ijaus fyat, 

Der legt ifynen mit (Efyren por Sal5 un6 Srot. 

*) befreit. 



70. 

5peife oljnc Scbma^, 
IXlxldf ofyne Kafym, 
2fiinne ofyne üüffen, 
Damad) Fann Hieman6 gelüften. 



iimbadi, prinnieln. 
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71. 

£Der gern fptelt unö ungern gilt, 1 ) 
Unö 3u5eu lobt unö Pfaffen fdjilt, 
Unö ungern betet uuö gern fd)tr>ört, 
Uni> alfo feine <5eit a Ue Dersefyrt, 
Unö ungern faftet unö gern leugt, 
Unö Ifirdjen, 2Ue£ unö Preöigt fleucht, 
Unö früfy uuö fpät tft gern Doli: 
Per taugt ju feinem Kartfyaufer roofyl. 

bejnblt. 

72. 

€iebe ofyne Creuc, 
Seidjte ofyne Keue, 
öeten ofyne ^römniigfeit : 
Sinö örei t>erlorne Arbeit. 

73. 

2)ie liebe, öie öie XTtenfdjen 5U einanöer fyaben follteu, 

Die an öem jüngften Cage roofyl wirb t>ergolten, 

Unö öie liebe, öie man jur (Beredjtigfeit 

Sollf fyaben, als uns öie t^eilig' Sdjrift fait, 1 ) 

Unö öie liebe, öie Dater unö 21Tutter unö Kinö, 

Sdjipefter unö Bruöer unö was öa finö 

«gufammen follten traben pon ITatur, 

Darum, öajj fie alle finö einer ^igur, 

Unö alle öie liebe, öie mau 5U (Sott follf fyabeu, 

Darnad} ein jeöer 21Ienfdj foll jagen, 

2Xls mau oft preöigt t>or uns allen: 

Die liebe ift alle auf öen Pfennig gefallen. 
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74. 

Hommt Kunft gegangen vor ein £jaus, 
So fagt man ifyr, 6er ZDirtfy fei aus; 
Kommt IDeisfyett audf gesogen öafür, 
So finö't fie 5ugefd}loffeu öie Cfyür; 
Kommt ^)\\d)t unö <£fyr' öerfelben lXla% 
So muffen fte gefyn öiefelbe Straf?'; 
Kommt £ieb' unö Creu J ; öie mär' gern ein, 
So ruill ttiemanö ifyr Ctjorroart fein; 
Kommt ZDafyrfyeit unö flopfet an, 
So mufj fte lang t>or 6er Cfyüre ftafyn; 
Kommt töeredftigfeit audf por öas Cfyor, 
So finö't fte Ketten unö Siegel t>or; 
Kommt aber ter Pfennig geloffen: 
So ftnö't er Ctjür unö Cfyor offen. 



75. 

W eldjer ZTCauu fyat ein Cafäjen grof unö weit, 
Unö feiten Pfennig öariunen leiö't, 
Unö Cöpfe unö Krüge fyat, öie öa rinnen, 
Unö faule UTaiö fyat, öie öa ungern fpinnen, 
Unö eine Codjter fyat, öie öa gern leugt, 
Unö einen Sofyn fyat> öer all Urbeit fleucht, 
Unö unter öem (Bejtnö' ein' tjeimlidjen fjausöieb, 
Unö ein' ^auen, öie tfyn nidft fyat lieb, 
Die einen auöem fyeimlicfy bei ftdj fyat: 
Der UTann fyat gar ein* böfen £}ausratfy. 
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76. 

Alters $reuö' unö Zlbenöfdjein 

ZTCögen einander mofyl gleid) fein. 

Sie tröften u>ofyl unö fahren fyin, 

2lls im Hegen eine müöe Sien'. 

ZDir u>ünfd}en 2lllers alle Cag', 

Unö fein' 2(nfimft madft uns neue Klag'; 

So toirö aud; leiöer unfre 3ugenö 

(Dft perjefyrt mit mancher Untugenö. 

ZDer 6iefe in fein 2flter bringt, 

Don etp'ger ^reuöe 6er fidf lenft. 

2tlter allen Dingen ifyre Kraft 

Himmt, unö fdju>ädjet meifterfyaft. 



77. 

X)as <£nöe beöenf, unö fünöige nidjt, 
Sd)toer ift, ju fallen in öes Jjerrn (Bericht, 
Hebe Didf mit $k\% in öes £)erm <Sebot, 
^liefy' Sünöe, öaraus fommt Sdjanö' unö Spott. 
Don tDeltforgen macfee Didj frei, 
Dein Ceftament ftets fertig fei, 
Cfyu' Buf e unö ftefy' pon Sünöen ab, 
Der Coö plöljlid} nadf Dir fdjnappt. 
Dein' Bug' nidjt fpar' bis auf öie £e£t, 
Die göttlidje (Bnaö' ipirö balö perfdjerjt. 
(Seöenf an öen £oxn f öer fontmen ipirö, 
(Ergreif <£fyriftus, öen Seelenfyirt. 
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78. 

ift fein erf<f)recfli<f)er Ding, 
Daf jtcfy 6er ITTenfcfy uriegt fo gering, 
Da£ er md)t pon feinen Sünben läft, 
Un6 6ocfy in (Sefafyr feines £ebens ftefyt; 
IDillft Du böfe 2lnfed)tung überurin6en, 
So la£' Did) nicfjt müfftg finden, 
Un6 was Du tfyuft fang' umslid) an, 
Betracht' 6as <£r\b% urie's fyernad) unr6 gafyu; 
Senn tpenn 6er ZTTenfd) betra<f)f was er wäf, 
Un6 von wannen er fommt fyer, 
06er was aus tfym foll u>cr6en: 
So urir6 er frommer auf (Erben. 

79. 

(D ZTTenfdj, Dein ieijtes €n6' be6enf, 
ZTtit Sorg' un6 ©eis 2) ein *? er 5 nic^t fränf . 
(Sottes ^urdjt 6ie rechte XDeisljeit ift, 
Xiad) IDeisfyeit tvad)V ein je6er (Lfyrift. 
21lle Stun6' 5um Sterben fei bereit, 
Denn Du u>ei£t mcfyt 6es Co6es §eit 
Vom Sdfcn la£, lern' (ßutes tfyun, 
Der Co6 utdjt fäumet, 6as be6enfe nun, 
t}aft Du gefün6igt, fo fyöre auf, 
€t?u' Sufe, fliel} 6er (Bottlofen £}auf , 
£jalt Dein <Blaub' un6 ©euriffen rein: 
(Lfyriftus Dein Croft un6 CI?eU urill fein. 
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||er Katfer urill fyaben fein' Creii' unb pflidjt, 
Der paftor urill fyaben fein frei Quitt, 
Der <E6elmann fpridjt td) bin frei, 
Der 3 U ^ ? treibt feine U)ud)erei, 
Der Soldat fpridjt id} gebe nichts, 
Der Bettler fprtdjt id) fyabe nichts; 
Da fpridjt ber Bauer, bas muf (Sott malten, 
2Ttu£ id} biefe alle erhalten, 
So geb' id) mtd) gebulbtg barein, 
Unb tpollen's alfo 5ufrieben fein. 



2. 

alfoeg gut (Sertdjt ift in einer Stabt, 
Unb in 6er (Sememb' ein roetfer treuer Hatfy, 
Unb ein Pfarrer, 6er ftd) au anbres nidjt fefyrt, 
Unb alfoegs felber tljut u>as er feinen Sdjäflein lefyrt, 
Unb ein Htdjter, ber ba richtet red)t, 
2trm als Seid? unb Htemanb uerfctymectyt, 1 ) 
Unb barin fyat redjt ZTTa£, <Senrid)t unb (Ellen, 
Damit man foll ausmeffen unb fymjafylen, 
Unb (Sott barin lieber fyat benn bas (Selb, 
Das nun je länger unb je f efter fefylt: 
Sefyt, wo in einer Stabt biefe fein, 
Da fommt gar fyart ein Unglücf hinein. 

J ) vnaditet, mit IVtmanb eine Jlusnctfjme mncfyt. 
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3. 

(Ein Sdjueiber, ber piel Knechte l)ätV, 

Unb jeber nadj feinem IDUIen tfyät, 

Unb Me md)t £ofyn nähmen unb aud) nic^t €ffen, 

Unb bei {Tage über 6er 2lrbett fägen, 

Unb mefyr möchten machen beim man 511 fann fcfyueibeu, 

(Es wät' von Sammet ober Seiben, 

Unb fyätte bann eine fromme Dienftbtrn, 

Die ans Baft fönnt' fpiunen guten ^nrint, 

Unb wollt' er bann feft arbeiten unb mä£ig jefyreu: 

So tüürbe er ftdj mit bem ijaubroerf gar reidjlidj uäfyreu. 



(Ein i)afner bem foldje Kunft fönnt' werben, 

Der £jäfen fönnte machen aus rofyer (Erben, 

Unb auf ber Scheiben fie fönnte bereiten, 

Da§ er fie tseber brennen bürft' nodj eilen, ') 

Unb 5u?ei gemacht el?' beim er einen 5erbräd)', 

Unb fcfyön grün fönnte madjen mit Pecf), 

Unb Krflg' madjeu bie felbft nad) bem Brunnen liefen, 

iüeun bie tjausmägbc bes IHorgcus lägen unb fcfyliefeu, 

Unb am {Tage fyätte l\aufer genung: 

Der mürbe balb reid), ftürb' er mcfyt jung. 

i) glätten. 
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5. 

(Ein IDeber 6em (ßott foldje Kunft fyätt' geben, 

Daf? er gut Cudj aus Binfen fönnf tpeben, 

Pas ßavb' fyätf 6ie man gern trüg', 

llxxb 6ie 6a niemanö uerfdjlüg', 

Ihxb in 6er ^arbc aud) nidjt abnäfym', 

Un6 iätf wüvbe wenn es in's 2XIter fam', 

Un6 Jttlas machte, <3enu6el un6 Caffet, 

Ihxb bei 6er Arbeit ein IDaffer laffet, 1 ) 

IDolIf er feft arbeiten un6 6as IDeiufyaus met6eu: 

So 6ürft' er im Hilter feinen Ztlangel Iei6en. 

l) fdjlörft. 



6. 

€iu Sdjufter, 6er mit redeten Sai)e\\ 

fiäty £e6er aus papier fönnf machen, 

Un6 Scfymeer fönnf machen aus Kotfy, 

Per itjm gut wäre ju €e6er un6 Prafyt, 

Un6 ein' grauen fyatf 6ie foldjes fönnt' erfiuueu, 

Pag fte guten Prafyt aus t)cu fönnte fpinnen, 

Paf er 6er Preier nidjt be6ürff 5um Kaufen, 

Un6 gute Sdjufye madjt, 6arin man lang' mödjf laufen, 

Un6 mit befyen6er 2lrbeit ifym nieman6 wäf gleid): 

Per wütbt gar ba!6 6urd) 6as t)an6u>erf reid). 
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(Bolbfcfymieö 6er mit fünftlicben Sachen, 
$t\n (ßolb aus rofyem Kupfer fönnt , machen, 
Das öretunöstpansig Karat fyätt', 
VLnb and) 5U aller <5ett re<f)t tfyat, 
Unb Quecfftlber alfo fönnte töten, 
Da£ es ftd) fcfymieöen lief? un6 lötfyen, 
Könnte er bk jtaet ZHetalP abenteuern, 
Daj| fte beftünöen in allen feuern, 
Sollt' er bei i>en Künfteu allen bäkin gefyn: 
So müjjf es gar übel in 5er UMt ftefyn. 



8. 

(Ein 2?otfyfcfymie6, 6er feiner Sinne fönnte genießen, 

Dag er alle feine Itrbeit aus Ped) fönnt' sieben, 

Unb fönnte alfo fyübfd) es bringen fyer, 

Dag es gleid) tt>ie gebranntes 2TTeffing war, 

Hub alfo fönnte gießen, ba$ man es nid)t bürft' bereiten, 

Darnad) man oft gar lang nuif arbeiten, 

Hub an bem (Siegen nid)ts ueröärb', 

Unö ifym Hiemanö bte Kunft ab erumrb', 

<£r wollt' benn gar ftubfaul 1 ) fein: 

(Er gewönne bamit j(etfc^ f Brot unö IDein. 

!) 2leu§erft faul: altbeutfdje öcjdcf?mmg. 
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9. 

(Ein Scfyreiner, 6er f}ols genug fyätt' umfonft, 

Das cbcl mär' nad) feines Wersens £uft, 

Unb ber fein I}aubtt>erf fo tt>ofyl fönnf, 

Daf ifym 3 c ^ rmann feines Sofyn's tooljl gönnt', 

Unb nimmer fein' böfe 2trbett nid)t mad)t, 

Tins allem £jol5, frumm ober fd)led}t, 

Unb fyauen unb fyobeln fo fanft tfyäf, 

2lls ob er trünf iüein unb ZHetfy: 

XDollf er arbeiten, bafj tfyn ber Sd)tt>ei£ ipürb' ne£en, 

Der braucht nimmer ein Pfanb bei ben 3 u ^ en wrfefcen. 



10. 

(Ein Bauer, bem (Sott folcfye Kunft trollt' fügen, 

Da£ ifym bie 2lcfer ungeacfert trügen, 

Unb Ujm fein' $rud)t auf bem $db rerbürb', 

Unb ifym nimmer fein Viel) abftürb', 

Unb ifym fein iDolf roofynet bei, 

Unb wäre r>or allen Haubern fidjer unb frei, 

Unb bas 3 a ^ r üfw ™ gutem ^rieben fäjj, 

Unb ma£tg trinfen rofirö' unb äf, 

Unb ifym fein £)err alle 3 a *? r Sdjulb lief fahren: 

Der möd)f im illter idoIjI etmas für fid} fpareu. 
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11. 

Wo 6te £an6sfned)te fte6en un6 braten, 
VLnb 6ie (Seiftüdjen tu weltlichen Sachen ratzen, 
Un6 bk JDeiber führen 6as Regiment: 
Daraus wirb feiten ein gutes <£n6\ 

12. 

tDer haben unll einen Kappen u>eijj , 
Un6 batan legt fein' gansen $k\% , 
VLnb an 6er Sonne Scfynee unll 6örreu, 
VLnb VO'xnb vo'xü in einen Kaften fperren, 
VLnb Unglücf unll tragen feil, 
VLnb alle iüaffer Brill btnöen an ein Seil, 
VLnb einen Karlen will fcfyeer'n: 
Der tfyut, was unnüfe ift, gem. 



13. 

Habel in 6er {Eafdjeu, 
XDaffer in 6er ^lafdjen, 
3n 6em UMnter ein Strofyfyut: 
23e6eutet grojje ilrmutfy. 



14. 

W er böfen XDeibern gtebt feinen Kall}, 
Un6 6en Sdjweinen feine Saat, 
Un6 6en Böden fehlen ©arten: 
Der mag wofyl fletnes (Blücfes warten. 
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15. 

3lmben Pferdes Scfyeu, 
Xotfyen Laaves Cmi', 
Uni> ein fyeilig — Pirn: 
Die finö övei feiten ^igur. 

16. 

(Ein böfymtfd) HTönd) uu6 fdjn>äbifdj Honn', 

2Xbla% 6en öie Kartfyäufer fyan, 

(£in polnifd) BrücF unö tpcnöifd) {Treu', 

f}üfyuer 5U ftefylen, «gtgeuner Heu', 

Der UMfcfyen 2lnöacfyt, Spanier ©6, 

Der Deutfdjen ^aften, fölnifdj TXXaib, 

€in' fcfyöne tCodjter ungesogen, 

€in rotier Bart \x\\b (Erlenbogen, 

$ür öiefer Dinge xxod} fo t>iel 

(Biebt niemand gern ein' Pappenftiefyl. 



17. 

IDer im Cense frieren geljt, 

Unö im Sommer $fd)e fä£?t, 

2tuf öen ^erbft nadj Dögeln ftelit: 

Der fefye, was öen iPinter auf fein' Cifdje fefylt. 

18. 

€en5 gelj'n Klingen fcfylagen, 1 ) 
3m Sommer jtfd)e fangen, 
3m l)erbfte Pogelftellen : 
Deröirbt manefy' guten (Sefclleu. 

lanbftrridTCi;. 
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19. 

£)irfd)ennieren, ijafenlungen, 
t)ed)tenleber, Karpfensungen, 
ZTCafoafter unö (Sretdjens ZTCaul: 
Brachten mandjeu um öen (ßaul. 

20. 

(ßebädjten wir guter Cfyat fo lange, 
2lls 6er Uebeltfyat, 6te mit Zwange 1 ) 
Unferm £^erjen wofynet bei: 
So mären wir manches £ei5es frei. 

*) £ebrängni§. 

21. 

(Ein £}irfcfy eine Unfe fleufyet, 

(Einen Cöwen er wenig fd)euet; 

€in Hein Ding fürdjtet mancher ZtTann, 

Der $uxd)t por (Sott niemals gewann, 

2lls er wofyl fyaben follte: 

XOäf, 6af er's merfen wollte. 



22. 

3m 3änner oty\ y Hotl? fein' 216er la£, 
IXlxt Jlrsuei, 23ai>en fyalt' redjt lVla% 
Den ZHagen ftdrf ofyn' Unterlag; 
^5üd)tig beim XDeib, fcfylaf uidjt 5U lang, 
3^ gewü^te Speis, trinf guten Cranf: 
So wirft Du alt unö feiten franf. 
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23. 

reuu6e in 6er Hotlj, 
#:eun&e in 6em Co6, 
^rcunbe fyinter'm Kücfen: 
Das fin6 6rei fefte Brüden. 



24. 

(ßottes §ul6, d>riftlid)e <Se6ul6, 
<Befun6er €eib, ein jüdjtig XDeib, 
(£in rein (Beuriffen 6abet, 
Don Sd)ul6en un6 pon Sorten frei: 
Pas ift ein eMer Scfya£ auf <£r6', 
Der beffer ift 6enn Kolbes IDcrtfy. 

25. 

IDer einen 2lpfel fdjält un6 ifyn baxnadj nid)t tffct, 
Un6 bei 6er 3ungfer ft$t un6 fte nid)t fecflid) füffet, 
£jat bei ftd) eine Kann' Poll guten, füjjen IDein, 
Un6 fdjenf t nicfyt, tpann ifyn 6ürft', pon felbem tapfer ein : 
Der mag mir tpofyl ein (Tropf un6 fauler Kerle fein. 

26. 

W er fo lange ift in ijoffart, 
Bis er getpinnet groben Part, 
Uu6 tjat allein fein <But gefpart, 
Un6 nid)t 6abei fein* Seel' betpafyrt: 
So fyat er Sorge un6 grog' 2lrbeit 
€ei6er nicfyt tpofyl angeleit. 1 ) 

*) angpnxmbt. 
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27. 

(Eine Zliüfyl' ofyne (Sang, 

(Eine SdjelP oljne Klang, 

(Ein £anö ofyne Knaben: 

Da fann man nidjt piel £uft 5U fyaben. 



28. 

(Ein Schreiber ofyne $eöer, 
(Ein 5d)ufter ofyne Ceöer, 
(Ein Cauösfuecfyt ofyne Sd)u>ert; 
Sinö alle öret feinen geller tpertfy. 



29. 

$örfter unö Jäger, 
2lmtleut' unö fjeger, 
Keöner unö Pfleger, 
{Tutor unö Profurator, 
Verwalter unö Curator, 
traben- nid)t grojjen Cofyn, 
IDeröen öod} balö reidj öapon. 
Hatfye, urie es mag 5ugafyn? 
3fyre Hanfe u>eif n\d)t 3*fcrmann. 

30. 

$euer machen unö nidjt brennen, 
£ieb' fyaben unö nidjt erfennen, 
Porübergefy'n unö nidjt anfpredjen, 
ZHödjte manchem öas £jerje bredjen. 
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81. 

Scfyöne IDeib' unö fd)öne Xo§', 
^etertag' unö aller Kleiöung blo£, 
jrflVsum €ffeu unö Crinfen laufen: 
Den ftefyt man nxdjt viel (Erbes faufen. 

32. 

XTtüffiggefyeu unö 5arten Cetb gejogeu, 

Unö aüiext vot 6er Arbeit geflogen, 

Unö u>otjl gefleiö' unö fyübfd) aejiert, 

Damit man nun öer iDelt fyofirt, 

Unö gefunöen Cetb unö ntdjts gelitten, 

Unö öer fteben {Eoöfünö' feine gemteöen, 

Unö (Effen unö Crinfen, unö Unsudjt treiben, 

Das piel gefdjiefyt pon mannen unö XDeiben, 

Unö öes ITadjts auf u>eidjem Bett gelegen, 

Unö öes Ceibes nacfy aller Cuft pflegen, 

Unö " feiten gebet' unö oft geflucht, 

Unö Kirchen meiöen unö öas XDeinfyaus gefudjt, 

Darn>iöer idj and} feiten ftreb': 

XDen (ßott fein £jimmelreidj öarum gab', 

So nmröe mandjer gen Gimmel geführt, 

Der fonft öem Cuäfer 5U {Efjeü wüvb\ 

83. 

(Ein Kürfdjner unö ein Sommer fyetf, 
Unö audj ein (Sartner unö ein ©eis, 
Unö Jjolsfcfyuljmacfyer unö trocfner U)eg, 
Unö XDagenleuf unö liefer Drecf, 
Unö U)olf unö ©ans' auf einer Peunt: 1 ) 
Die tperöen gar feiten gut ^reunö. 

*) plan, IDiefe. 
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34. 

Unrechter ©etpinne, 

Un6 unrechter XHinne, 

Un6 Untreue ift fo triel, 

Dajj ftdf itjr ttiemanö fdjämen nriU. 

85. 

u>un6ert oft tote 6as beftetjt, 
Dajj mancher 5U 6en Ceuten getjt, 
Un6 meint ifynen Scfyimpf un6 ^reuö' su machen, 
Daf 3e6ermann feiner tDort' follt' lachen, 
Un6 er 6er redeten ZHajj nidjt fann, 
Damit man fröfylid} macfyt 6en ZTCann, 
Un6 Hieman6 uor ifym fjinsu mag fommen, 
Dor feinem ©efcfytpäij un6 feinem Stummen, 
Un6 fyat bod) u>e6er ^orm nodj ©eftalt. 
Un6 tf&tV \d) über ein' foldjen <ßeu>alt: 
3d? ftraft itjn mit 6er Kunften Stecfen, 1 ) 
Da$ er 6es Pfeffers Brüfj' muff lecfen. 

>) mit t*m Stecfen fcer Hunj*, t*r ^ud?t. 



86. 

2)ie Knaben 1 ) in 6en fyotjen £)üten, 
Die an 6em Catt5e toben un6 untttjen, 
Daf oft 6er Sdjtpeif tfyut pon itjn' rinnen, 

fte 6er Dirnen §ul6 gewinnen, 
Un6 oft 6ie ganse Hadjt umfdjlief en, *) 
Un6 u>er6en oft begoffen, 6ajj fte triefen, 
ZTCit Cauten, Warfen, Clamsimbel : 
Den' u>ir6 6ie t)ölP faurer 6enn 6er t)immel. 

*) 3ui»9* Ceute. *) umt)rr|d}it>äniiett. 
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87. 

2lrbeit tpeidjen Ceuten, 
Unö tjartc Bart' auf linöen Rauten, 
^ärter' JDegfcfyollen unö linöe ^üf 
Unö groge Sünö', 6er man nidjt büjj', 
^ug jtpängen unö I)aar mit Sdjtpefel madjen, 
Unö enge IDamms, öajj öie Heftel fradjen, 
Unö man 6er Pein nidjt bergen fann, 
Unö all' ttadjt auf 6er (ßaffen gatjn, 
<£s regne, fdjnei', falt oöer tparm, 
Un6 in 6em fyaus fo fläglid) arm, 
<5u U^etten lang in 6ie Hacfyt gefeffen, 
Un6 JDeib unö Kinö Diel XDarm's gegeffen, 
Bricht itjm un6 aller JDelt 6enn ab, 
Dag man nur (ßelö öen Dirnen gab, 
So fommt er öenn, unö lauert unö tjordjt, 
2luf Schlagen, ZPerfen er ftdj beforgt; 
Derfelb' XTCenfd} ftefyt fo mügig freilidj, 
Oor ©ott unö allen feinen i}eilig', 
Die laffen ifyn roofyl öie XDänV angaffen, 
Unö alles, öas (ßott tjat erfdjaffen, 
Unö audj öas tjimmelreidj, (ßottes tjaus, 
Denn öer Ceufel fdjlägt fein nid)t aus. 
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38. 

raube, fyenf unö ftietjl, 
Unö treib all' Bostjeit, tpo man will, 
Unö treib öas alfo lange ^eit an, 
Bis öaf? Du nrirft ein alter 21Tann: 
Ejaft Du ©elö, tfleinoö, unö ein' gute IDatt, 1 ) 
Die t)erren netjmen Did) nodj im Katfy. 

l ) Hlcibung. 



89. 

5eiö beiöe, Dater unö Ktnö, 

€inanöer untreu ftnö, 

Unö Bruöer roiöer Bruöer ftrebet, 

Unö mancher mit mandjem übel lebet, 

Unö ftd) öie JDelt nod) allefammt, * 

ttod) feiner fd)led)ten Sünöe fdjämt; 

IDie piel man Creue bridjt, 

Da£ öie nun niemanö rid)t', 

Seit römifd} XDefen lieget, 

Unö Unglaube fteiget, 

So follt itjr tpiffen ofyne Streit: 

Uns fommet balö öes ^ludjes <§eit. 



40. 

flein Pfaff marö nie fo franf unö alt, 
So tparö fein IDinter nie fo falt, 
Dietpeil öas ©pfer auf öem Ultar tpafyrt, 
Dafj er por K4lf nadj Kohlen begehrt. 
Siefen öie Bauern itjr ©pfer unterlegen: 
So gab er ifynen gar balö öen Segen. 
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41. 

IDeisfyeü unö XDiij von trunfnen Ceuten, 
Unö IPieöergeben von öer Beuten, 
Unö aud) alter IPeiber Scfyön', 1 ) 
Unö 5erbrod)'ner (ßlocfen ©etön, 
Unö junger IDeiber JDi£ unö Sinn, 
Unö alter ZtTänner £ieb' unö 2ttinn', 
Unö alter, träger Pferöe £aufen: 
Der Dinge foll man nidjt ttjeuer faufen. 

i) Sdtfnbeit. 

43. 

tDenn <gorn, §a£ unö Zleiö 
3n allen Klöftem geleit, 1 ) 
Unö ^interreöe, uerfefyrtes XDort: 2 ) 
So ift aller Ding ein ©rt. s ) 

*) gelitten w\rb. 8) bas IDort im tTlunbe tjerumbreljen. *) So barf 
man and? nodj anbere äble ZKnae bort entarten. 






43. 

(D IDelt! Dein Harne fjeift Spöttelt/) 
lITein «gung' kW/ mein tjerj öid) fdjilt; 
Hun mollf id) gerne fefyn öen XlTann, 
Der aller IPelt recfyt tljuen famt; 
Die Arbeit u>äre gar perlor'n, 
JDer garten Statjl mit Blei tpill bofyr'n; 
Daffelbe ging' Diel rechter 5U, 
Denn öaf er aller IDelt recfyt tfyuM 

*) fpott, Sdjanbe. 
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44. 

2)em Blinöen ift mit Sdflafen roofyl, 
XDenn er roadjt, ift er Crauerns Poll; 
Diel beffer ift ein's 3gels tfaxxt, 
Denn eine ungeratene Braut. 
XDenn Untraut u>äd)fet otjne Saat, 
So gutem Korn es übel gafyt. 
Durd) Spiel uuö fdjöner grauen £ieb' 
Wivb mancher ju ein' Sdjalf unö Dieb, 
ZDer por Sünöeu feiern mag: 
Dag wäv' ein rechter ^eiertag. 

45. 

Ratten u>ir alle einen (glauben, 

(Sott unö öeu gemeinen Huljcn do^ Jlugen, 

<ßut' $xkb' unö red)t <ßerid?t, 

€in' €lle, 2Ha§ unö <Seu>id)t, 

€in' inüns' unö gut (Selö: 

So ftünö' es beffer in 6er XDelt. 

46. 

Wo Du nidjt (Treue finöeft bei. 
Da lag öaDon, urie lieb es Dir fei. 
Weif ifym, 6er öas je lieb gewann, 
Das er nidjt täglid) fefyen fanu! 
2ldj (Sott, u>ie gern id) roiffeu wollt', 
2tuf wen id) midj perlaffen folltM 
JITandjer ttjut audj forgen um midj, 
Beffer wäx\ er forgf um fid}. 
Der möd)V viel lieber längft fein toöt : 
IDer gern fyätt', unö \\\d)t fyat. 
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47. 

(Eine junge IXlaxb otjne £iebe, 
Unö ein großer 3 a *? rmar ft °fy ne Diebe, 
Unö ein alter 3 u & e °*? ne ® u */ 
Unö ein junger IHann ofyne Ulutt}, 
Unö eine alte Sdjeuer ofyne Znäuf, 
Unö ein alter Pel$ otjne £ — s, 
Unö ein alter Bocf ofyne Bart : 
Das ift alles roiöer natürlidj 2lrt. 

48. 

^eit perlieren feiten, 

Unö Zciemanö tDieöerfdjelten, 

3 m Kummer tragen guten ifiutfy, 

Unö öcn lieben, öer leiö iljm Itjut, 

^röljlidj fein in ZDiöertDärtigf eit : 

Das ift geiftlicfyen Gebens Oollfommenljeit. 



49. 

(Ein IDeintrinfer unö eine Boöen»Heige, 
©n XDagenmann unö eine fyofje Steige, 
Unö ein 3äger unö öurcfylödjertes (Barn, 
Da allmegen öie £}afen öurdjfafjr'n, 
Unö ein ©erber unö öurcfylödjertc t)äute, 
Unö reidje Burger unö arme <£öelleute, 
Unö i)unö unö Kaije auf einem 2Hiften, 
Unö böfe 3 u & cn un & fromme <£tjriften, 
Unö arme Kaufleuf unö grofer goll: 
Die pertragen ftd} feiten mit einanöer tpofyl. 
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50. 

5ei mefyr als öu fyeijj t, 
Derfdjtreig, was Du meif t, 
t)ab' metjr, als Du leitet, 
Sei reifig sumeift, 
Crau, fcfyau, u>as man preift, 
Hicfyt mürfle 5U breift, 
£a£ Dirnen unö IDein, 
Unb fyalte Didj ein: 
So fmfc'ft Du 6en Stein 
Der IDeifen allein. 1 ) 

*) Sljafefp. König Cear I. 



51. 

£Denn man einen (Einfältigen betrügt, 
Unö man einen frommen belügt, 
Unb ^ein6fd)aft jnrifdjen (Eheleuten mad)t 
Der 6reier 2lrbeit 6er Ceufel ladjt 



52. 

2)as Hilter ift fo getfyan, 

Da£ es ju einem Kinöe mad)t manchen weifen 2Hann, 

Unö mad)t in neues ©etpanö Sdjaben, 

Unb mad)t ftille manchen freien Knaben, 

Unö madjt manchen IDilöen safym, 

Unb mad)t manchen (ßeraöen lafym, 

Unb madjt manchen guten Diener tfyöridjt: 

Das ift 6es Hilters £uvtrf\<iit 
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58. 

IDer fein ©ut in öiefen 3 a fy ren 
Vot öen Dieben fann betpatjren, 
Ziidjts öarf geben öen Solöaten, 
(ßeridjtsfdjreibern unö ilöpofaten, 
£ebet gefunö, tjat treues (ßefmö', 
<£iu freunölidjes XDeib, gefjorfames Kinö, 
€in eigenes £}aus, öaju fein Broö: 
Der fei pergnügt unö öanfe (Sott. 

54. 

2)as Vergangne beträdjtlid) eradjten, 

Das «gufünftige tpotjl unö reif betrachten, 

Das ©egentpärtige tpofyl oröiniren: 

So fann man ein gut unö rufyig Ceben fütjren. 



55. 

5anguineus, öer Zlfanfd) pon £uft, 
Der ZtTenfd) ift öürr, unö Ijat nicfyt Duft; 1 ) 
Colericus, öer XlTenfd) pon $euer, 
3ft I?ei§, unö Kälte ift ifym treuer; 2 ) 
^lecmaticus, öer ZTCenfd) pon JDaffer, 
3ft feudjt, unö fein* ZTatur ift naffer, 
ZtTelancolicus, öer ZTtenfd) pon <£rö', 
Deffelben Hatur ift matt unö fdjmerö. 3 ) 

') wenig Cebensfäfte. 2 ) fyat wenig Kälte; 8 ) fdjtüerfüUig. 



56. 

(Emftg beten unö frütj aufftefyn, 

Jllmofen geben, Kirdjengefyn, 

Reifen aus Xiottf unö ftefyen audj fdjön. 
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57. 

(Ein Stan6, 6er ofyn' ©efatjr, 
(Ein Capital, 6as baar, 
(Ein (Effen, bas fein gar, 
(Ein Crunf, 6er rein un6 flar, 
(Ein ZDeib unter stpanjig 3 a *? r: 
Das ift ein (ßlücf, 6as rar. 



58. 

U)er von 6en Sd)nei6ern tjofen tauft, 

Un6 Don 6en ZHefnern IDadjs, 6as abträuft, 

Un6 (£6elfteine, Perlen un6 Hingen 

Kauft pon Knaben, 6ie täglid) nad) Bro6 fingen, 

Hn6 von 6en XDebern <0arn un6 Knaul, 

Un6 i>on einem 2nüllerfnedjt tauft Klei', 

Un6 pon ein's XDirtbs Knedjt tjafer un6 tjeu, 

Un6 Bier von ein' Knedjt ein's Bierbräu, 

Un6 fauft pon ein' XDeinbuben XDein: 

Die Ding' mögen moljl alle geftofylen fein* 



59. 

33a6erfnedjt' un6 Pfaffenroeiber, 
tDitroen, 2Uäg6' un6 (Efeltretber, 
Seigammen un6 XDirttjes Kin6er, 
Klofterföd)' un6 Bäcfers Hiu6er, 
ZHüller's Pfer6' un6 itjre Rennen, 
Cfyun feiten gut auf an6ren Cennen. 
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60. 

V}t\\V fo ftnö ttrir gut ©efellen, 

Unö morgen tüieöer fort mir u>allen. 

Die IDafyrfjeit ift gen tjimmel gesogen, 

Unö öie <Ereu' ift über's ZTTeer geflogen» 

^römmigfeit ift to&t unö gar pertrieben, 

Untreu ift bis suleijt geblieben. 

ZDenn id) möd)t' fjaben ein' <£ifenfyut, 

Der für £ügen unö (Trügen u>äre gut, 

Unö einen guten Sdfilö fürs Sdjelteu, 

Den wollt' id} ttjeuer unö tooljl pergeltcn; 

Unö möd)t' tjaben ein' Panjer unö Kragen, 

#är alles Siedjen unö XDetjflagen, 

Unö ein Küra^' für ein böfes XDeib, 

Dajj öarin fidjer u>är' mein £eib, 

Unö für alles Unglücf ein fdjnelles Pferö, 

IDas in öer U)elt fjin unö fjer fäfjrt, 

Unö allem Uebel möd)t' entlaufen, 

Das wollt' id} einem treuer g'nug abfaufen; 

Unö für öas ZUter ein' gute Salben, 

Die wollt' id} ftreidjen allenthalben; 

Unö für öen Coö ein gutes Sdjwert: 

Dies alTs war' taufenö ©ulöen wertf}. 
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61. 

(Sott gebe, ba$ \d) lange leb', 
Da£ id) wenig fyab' un6 t>iel geb', 
Un6 Diel u>ei§ un6 wenig fag' f 
Un6 antwort' nidjt auf alle #:ag\ 



62. 

(Es wunfcert manchen nod) bis t^eut, 
Daf Bürger fdjöner fm6 öenn €öelleut\ 
Das fyat ein' fyübfdjen, flugen Sinn, 
©ar mancher fjerr stellt ein 511 itjn', 
Unö sefyret lang in einer Stabt, 
So öer Bürger ft£t in 6em Kattj, 
©6er mit Kaufmannfdjaft ausseudjt, 
Dieweil fein IDeib fein' t}erren fdjeudjt, 
Den fie fyat lieber öenn öen ZITann, 
Das mögt ifyr felber wotjl perftatjn. 
<£ine uerfagt, eine gewährt, 
2tlfo re6' man fyeuer unö 'fäfyrt, 
Da£ 6ie Bürger Diel eöler fin6. 
ZHand)' Bürger ift ein's dürften Kinö, 
Der in einer Staöt ein Bürger ift, 
Unb pflegt mit £)anöel mandje £ift, 
Unö ift ein mofylgefdjicfter XTCann: 
IDer fann es aber alPs perftafyn? 



63. 

IDenn idj fjätf aller 3 un öf ern <Bunft, 
Unb aUer ZtTeifter tfunft, 
Unb aller Künftler W\$: 

So wollt' idf ein t)aus bauen auf ein' ZTa6elfpi£\ 
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63 



64. 

2Ttinne ofyue Creue, 
Beidjtc ofyne Keue, 
^euer otjne flammen: 
Die taugen nidjts jufammen. 



65. 

auf bas <£\s band, 
Unb fdfönen grauen trauet, 
Tins leeren Bedjern trinfet, 
Unb einem Bünöen urinfet, 
Unb mit JDeibern rauft, 
Un6 in Säcfen fauft, 
ITCit einer Karre fäfyrt, 
Unb ftdj von Unjudjt nätjrt: 
Dem ift piel llnglücfs befdjeert. 



66. 

IDenn follten 3 u & en / Ke£er, Reiben, 
Don (ßottes (Bnaöen fein gefdjeiöen, 
So it&W 6er Ceufel ein großes £}eer; 
(ßott gebe, ba% uns fein' ©na&e näfyr\ 



67. 

(Ein (ßarten ofyne Baum, 
(£in fdjöner (ßaul ofyne <5 aum r 
(Ein Heiter ofyne Sdjtoert: 
Die 6rei jtnö feinen geller tpertfy. 
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68. 

w elcfyer Zllann ftd) piel xüt)\\\t von grauen, 
Unö feine Hebe im t)als nid)t fann flauen, 
©b es itjm bringt Sdjaöen oöer Zi\x§, 
Unö will überfein fein' Cru£, 
£jeimlid) butjlt unö gern fagt, 
Was er beginnt Cag unö Xladji, 
Unö gern fagt erlog'ne ZITäfyr: 
Der ift aller ZDeisljeit leer. 

69. 

W er bei öem Bäder tauft Korn, 
Unö bei öem Cifcfyler Ceim unö £}orn, 
Unö bei öem Scfyufter fauft Scfymeer, 
Unö bei öem Sdjneiöer Haöel unö Sdjeer, 
Unö öiefelben n\d)t permieö, 
Unö fauft Kohlen bei öem Sdjmieö, 
Unö bei öem ZDürfelmadjer Bein: 
Der retdft mit Kaufmannsfdja^ gar flein. 

70. 

IDelcber ZTCann u>anöert in guter IDatt, 1 ) 
Unö rütjmt ftdj mefyr, öenn er fyat, 
Unö prunft unö pratjlt auf öer Strafen, 
Unö tpill piel Crinfgelö in öer Verberg' laffen, 
(gut (gffen unö Crinfen liebt su aller ^rift, 
Unö ^err will fein, öa billig Kned)t er ift, 
Unö ifym Hiemanö öaoon fann tpinfen: 
Der mu§ im Zllter aus öem €ngfter *) trinfen. 

M Kleiburnj. *) fleiner yedjer. 
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71. 

er öünft fid) ein u>eifer 2TCann, 
t)ätt' er fo u>enig als id} fyan, 
(£r u>är' ein Harr gleid) als id) bin; 
Heidjttjum fyat mancherlei (Beroinn. 
2lrmuttj er6rücfet ZDi^es oiel; 
W Kunft ofjn' (Sunft ift Jlffenfpiel; 
©eroinn t^at mit <ßeu>inn fein' JDflidjl, 
(Ein Kummer ift ofyn' 6en an6ern nid)t. 
(But ofjn' Kunft ift 6er Ctjoren <Blan$; 
Kunft mit <0ut trägt 6er €tjren Kran5. 



72. 

3" Ceiö un6 Sd)mer5, 
jn $reu6' un6 Sd)er5, 
ZTCein Seel' un6 £}erj 
<ße6enf aufwarte. 



73. 

Cürag' nid)t lange 6einen £ovn f 
So bift pon 2lrt 6u rootjl gebor'n. 
ZTtit <gorn follft 6u 6id) nidft rädjen, 
Böfe (ßclüb6 , im <gorn follft 6u brechen. 
®ute <gelüb6e follft Du galten, 
So magft Du tpofyl in (Efyren alten. 
IDenig tpiffe, 6od> »iel befmn', 
Cag un6 Ziadft tracfyt' nad) ©eroinn. 
XDer 6idj lobt, 6em glaube nid)t: 
(Slaube 6em, 6er 6ein eigen £)er5 jtefyt. 



txmbad), pdameln. 
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74. 

alle Welt vevadjV mit Pradjt, 
Unö auf fem' 2löel podjt mit ZITacfyt, 
Unö fein fjerfommen nid)t betraft': 
Der nrirö von aller XDelt Derart', 
Da£ er ein Ztarr fei Cag unö Itadjt: 
©agag fyat manche (ßans gemacht 

75. 

eldjer ZTtann Diel junge tfinöer fyat, 
Dem Me Sonne etjer im £)aufe ift öenn bas Brot 
Unö jeglidjes Kinö nad) €ffen grant, ») 
Unö er por 2 ) (Efyren unö (ßuts fyat geuxmt, 8 ) 
Unö fyer ift fommen mit großer tjab,' 
Unö an feinen €fyren nimmt ab, 
Unö um fein' 2lrmutfy uurö perfdjmädjt, 4 ) 
Unö im 2111er muf roeröen ein Dienftfuedjt, 
Unö ftd) nähren in fremöer £eute tjäufer: 
Der fyat einen Wärtern ©röen öenn ein Karttjäufer. 

*) perlangt. *) Porter. 8 ) erhoff!, nwartet 4 ) peracrjtet. 

76. 

IDer Ctjeurung ttmnfdjt öurd) feinen ©eis, 

^reuöe fyat in Ungeroitters £e\t, 

Unö Heidjtfyum fudjt mit Scfyaö' öer (gemein' : 

(Beb' (ßott, öaf er ueröerb' allein, 

Was id) trauer' um ifyn, öas ift Mein. 
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77. 

21rmutfy in Demutfy leben tfyut, 

Demutfj fjält Sieb' unö ^rieö' in £}ut, 

^rieö' ift öes Heicfystfyums Sammlerin, 

Heicfytfyum bringt ZTTutfy bxxxd} vkl (Settunn, 

IVinH), Uebermutfy erseugt £)offart, 

f}offart Heiö unö Jjag nidjt fpart, 

Heiö mag ftdj Streites öie Sang' md}t tpefyren, 

Streit tfyut mit Scfyaöen 2lrmutfy gebären: 

hiermit öie Cocfyter Dehlingen tfyut 

3fyr' 2Hutter £eib, Scel', (Efjr' unö <Sut. 



78. 

IDer fein 6aus tr>ill roofyl befadjen, ! ) 

Der fjäng' 511 ^aftnadjt öarein ein' Packen, 2 ) 

Unö 5U (Dftern ein' gentner 5d)mal5, 

Unö 511 Pfingften ein' Scheiben Salj, 

Unö fauf ein um St. ^atobsiaq,, 

VOti^ unö Korn, als er es am (ßelö permag, 

Unö um St. IVixdjd I70I5 unö Kofylen, 

f}at er öann rxodf immer (ßelö perftofylen, 

So tauf er um St. (Ballen Hüben unö Kraut, 

Das man 5U redjter <§eit fyat gebaut, 

Unö um St. ZTTartin ein tDein, 

Unö um St. Ztiflastag gemäftete Sctyroein,' 

Unö fcfylage ein' (Dcfyfen 5U tDeifynacfyten : 

So braucht er öas 3 a *? r wenig metjr in's i}aus tragen. 

1 ) wrfefjen. 2 ) Sperffeite. 
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79. 

H)enn ein Heidjer einen 2lrmen Derfd)mäfyt, 
Unö ein ©reif eine Zttücfe fäfyt, 
Unö wenn ein Kaifer böfe ITCünse fcfylägt: 
Die örei tjaben jtd) felber gefd)tt>äd)t. 

80. 

-X)urd> $autt)t\t, Spiel unö jrauenlieb* 
Wirb mancher uod> 5U einem Dieb, 
Das öünfet mid) ein öummer 2Hutfy, 
IDer ftd} felbft foldjen Sdjaöen tfyut, 
Seinem Hadjbarn ju Scfyaö' unö £eiö, 
€s fd)aö' tfjuen unö gereut fte beiö\ 
ZDenn mancher fyat ein fyerrlid} 2lmt, 
Der jtd) 6er (Etjreu l?el?It unö fdjämt, 
Was je gefdjafy unö nodj gefcfyiefyt, 
Das ift fürroatjr ofyu' Urfad}' nid)t; 
Def ftefyt piel an öes (ßlücfes Haö, 
(Es ift rielleid/t oft gut tr>ie fd>aö\ 
(Bar mandjer mir ein' Straf oft roefyrt, 
Die er oft felber gar gern fäfyrt. 
Kein Dieb öürff Unred)t tfyun nodj ftefylen, 
Könnt er nidjt lugen unö Derfyefylen. 
Der ITCüffiggang öer f?at öas Hed)t, 
€r madjt jum Dieb mand}' faulen Knedjt. 



81 

IDann's nur Ijalt, 

Unö mir gefallt, 

Unö foff nidjt 5U iriel (ßelö: 

Zllut es redjt fein aller iDelt. 1 ) 

*) ^ausinfd?rift. 
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83. 

Kleiber aus, Kleiöer au, 

€ffen, Crinfen, Sdjlafengafyn, 

3ft öie 2lrbeit, fo öte öeutfcfyen ijerren fyan. 



83. 

(Hin f)anötr>erfsmann, öer fromm' Knechte fyätf, 

Die gern arbeiten früfy unö fpät, 

VLxxb öenen man übel 5U effen seit, 1 ) 

Unö 6er IHeifter über öie IDodjen jum ZDetn leit, 2 ) 

VLxxb alles öas roürö' fyan, 

Das ifym fein tDerfftatt gewinnen fann, 

VLxxb öeu Knedjten bejonöers einfaufen läft 

I}arte Käf unö grobes Brot, 

VLxxb meint, er woW an ifynen fparen, 

Das it)m ift öurd} öie Blafen gefahren, 

VLxxb öie Knedjf über 3afyr gern öas beft' ttjäten, 

Unö am Sonntag gern tfyren ZDodjenlofyn Ratten, 

Unö erft follten borgen ifyren garten £ofyn: 

Dem roürö' gar feiten in öie £äng' gut Arbeit getfyan, 

!) gtebt. liegt. 



84. 

(Eine 3ungfrau ofyne Sdjam, 
<£in 2tcfer ofyne Sam', 
(£in junger (ßefelP ofyne <5ud)t, 
Bringen feiten gute $t\xdft 
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85. 

Schreiber, 1 ) 6er Heber tanst un6 fpriugt, 
Denn 6ag er in 6er Kirchen fingt, 
Un6 lieber vov 6en Hieben Ijofirt, 
Denn 6ag er einem priefter miniftrirt, 
Uu6 lieber bei einer Dirne fdjlief, 
Denn 6ag er 6er Pre6igt lief, 
Un6 lieber 6rei Cag' Bufylbrief fdjrieb, 
Denn 6ag er bei einer Defper blieb, 
Uu6 lieber auf 6er (gaff fctjroansirt, 
Denn 6a§ er in 6en Büdjern ftu6irt: 
Wenn aus einem folgen ein frommer priefter n>ir6, 
So Ijat ifyn (Sott mit groger <ßna6' berührt. 

*) 3un$er <Seijilid?er. 



86. 

w eldjer ZHann ein f}ut>n fyat 6as nidjt legt, 

Un6 ein* Sd)n>einsmutter, 6ie nidjt 3 un 9 c trägt, 

Un6 l?at ein' ungetreuen Knecfyt, 

Der ifym gar feiten arbeitet redjt, 

Un6 eine Kai?', 6ie nimmer fängt ein' 2ttaus, 

Un6 ein tDeib, 6ie bufylt aus 6em i}aus, 

Uu6 ein' 2Tlag6, 6ie fyeimlid) gefyt mit ein' Kin6: 

Der ZTtaun Ijat ein gar unnü^ fjausgeftn6\ 
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87. 

2^eöeten öie Pfaffen fo gern £atein, 

2lls gern fte trinfen guten ZDein, 

So fänö' man mandjen gelehrten 2Ttann, 

Der metjr Catein fönnf öenu er fann; 

Unö wollten audj all' ftuöieren öeftomefy' *), 

ÄJenn jeöer ein IDeib fyätt' ju öer <£t}': 

3d) lief mir aud) eine platte fdjeer'n, 

3d> f?ab' roofyl IDein unö IDeiber aud} fo gern. 

») befiometjr. 



88. 

€in IDeib nad> tjübfcfyfyeit als id} fag' *) 
JTlüft' fyaben eines IDeibes Jjaupt pon Prag, 
(Ein Bäud)lein r>ou einer pon ^ranfreid), 
Unö jtpei Bruftlein pon ©efterreid), 
€iu' Kefyl' unö Hücfen dou Brabant, 
Der Kollner IDeiber ifyr' weife i}anö, 
<5n>ei weife #äflein & or * *? er vom Hinein, 
Don Baiern foll öer Sitten fein, 
Unö öie Heö' öort fyer von Schwaben: 
So träten fte öie jrauen begraben. 

*) fo fdjdn als id? fie n>unfd?te. 
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89. 

jDrälaten, 6ie (Sott md)t fefyr anfefyeu, 

Priefter, 6ie 6ie fyeilige Ktrdje flicken, 

€tn l}err, fredj un6 ungnä6ig, 

<£ine $vau f fcfyön unö unftetig, 

<£in Siebter, 6er 6a Cügen Icljrct, 

(Ein Sdjöffe, 6er 6as Xecfyt perfefyret, 

i£in i)erre, 6er fein £an6 perfauft, 

<£ine 3ungfrau, 6ie früfy 5U 6er Kirchen lauft, 

<£in ZTtöud}, 6er aus feinem lüofter re6et, 

(Ein SUtmanu, 6er ftd) 5U Cfyorfyeit geftttet, 

(Ein Scfyüler, 6er 6a früfye minnet, 

(Ein arm' ZTtann, 6er guten tDein tr>ofyl tennet: 

Diefe 5tt>ölf Cbaten ftetjt man feiten wot)l geraden. 



90. 

f)erren6ienft un6 Hofenblätter, 
^rauenlieb un6 2lpriltDetter, 
tDürfek un6 Kartenfpiel 

Dertefyrt mandj' (Sefellfdjaft, tr>er's glauben null. 



91. 

Hilter ofyne IDeisfyeit, IDeisfyeit ofyne ZDerf, 

l)offart ofyne Heidjtfyum, Keicfytfyum ofyne (Efyre, 

2l6el ofyne Cugeu6, ijerrfcfyaft otjuc <Befin6e, 

Dolf ofjne «gucfyt, 5ta6t ofytte (ßeridjt, 

<0eu>alt ofyne Zi\x%, 3 u 9 en & °f? ne S m< ^^ 

^rau otjne Sdjam, (Seiftlid) £eben otjne $xkb\ 

Diefe 5tt>ölf Sadj* machen in 6er tDelt t>iel Hngcmacfy. 
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92. 

2)ie <0äftc, öie ungern besagten, 
2tus öem Käfe machen Schalen, 
Bartholomaus aus öem Brot: 
Die finö in feinem §aufe notfy. 



93. 

(Einer öer Spiel tjat getrieben an 

Dreißig 3 a *? r un & ™ e Scfywur fyätt' tfyan, 

VLrxb ein ZDirtfy, öem alle Cag' (Säfte fommen, 

Der nie ein' (Saft fyatt' übernommen, 

VLrxb ein Kaufmann, öer tr>afyr fagt 5U aller <5eit, 

Unb ein Scfjneiöer, 6er alle $kd mieöergeit, l ) 

VLrxb ein tDeber, öen man sätjlt 5U öen Gilten, 

Der nie ein ©am fyätt' öaljeim behalten, 

Unö ein ZHüller, öer 5U feinen 3al?ren ift fommen, 

Der nie ein Illeben 5U Doli fyätt' genommen, 

Urxb ein 3^0', öer öa fyat ein' grauen Bart, 

Der nie einem dfyriften feinö warö: 

Die fteben wollt' id} lieber beieinanöer fefyen, 

Denn einen Sdjneiöer an einer alten l}ofen uäljen. 

J ) ivtebergiebt. 



94. 

gelefen, wenig üerftanöen, 
Diel gejagt, wenig gefangen, 
Diel gehört unö wenig gemerft; 
Diefes finö örei verlorene iPerf. 
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95. 

(ßut Bier, frifdj IDein, 

(Eine ITCuftfa rein, 

Daju ein 3^9^^™: 

H)är' ja ein Stein, 6er nidft wollt' luftig fein. 



96. 

3ei 6em fo wollt' idj gerne raften, 
Der betjenb war' mit Schreiben uu6 £efen. 
£angfam' 2Haler un6 aud? Schreiber, 
Reifte Sdjwein' un6 aud? <£feltretber, 
Den €felu gehören Schlage $u, 
Den laugfamen I}än6en grof Unrulj. 
ttad) Scfyönfyeit follen öiefelben trachten, 
Der Befyen6igfeit gar wenig achten. 
8efyen6 un6 gut behält 6ie Krön', 
£angfam un6 böf fyat Weinen £ofyn. 
Des Kleinen will man nimmer achten, 
Hur auf Befyenöes tfyut man trachten. 
£angfam, 6as fdjleictjt redjt als ein Dieb, 
Die Befyenöigfett, 6ie fyat man lieb 
tDeit un6 breit, an allen (£n6eu, 
So man £angfamteit faft tfyut fd)än6en. 
Die Sdjönfyett ift 6er 2lugeu <gier, 
<Db 23efyen6tgfeit, 6as glaub' 6u mir. 
Den 2trmen magft 6u machen reictj, 
Sdjöutjeit ift 6ir nid)t gleich, 
3a, wofyl mit 6er langfamen §an6. 
Öeljeu6igfeit getjt 6urdj alle £an6', 
durften un6 Herren tfyut fte begaben: 
Die Cangfamen will nieman6 traben. 
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97. 

VOas ©ott öer I}err einem gönnen will, 

(£s fei gleicfy tpenig oöer piel, 

€^ öa§ öer 21Tenfd) auf €röen fömmt, 

Das bleibt ifym alles unjertrümmt: 

IDeib, Kinö, (Blücf unö €fjr', 

fjod) Stanö, Scfyöufyett unö gut' ©ebäfyr', 

XDie arm er ift unö fo eleu!), 

Unö tpär' öort uteöen ju (Drient, 

Unö tpär' öas fein öort oben ju tDeften, 

Ziod) voxtb es tfym allfammt sule^ten, 

f)at ifym öas (Sott perfefyn 511 Ijagt 1 ); 

t)ätt' ifym all XDelt gau5 abgefagt, 

Derfelbig' IHenfd) muff ja öas fyaben, 

Unö tpär' es in neun ZHauern pergraben. 

*) 311 feinem Belagen. 



98. 

<£in tDürsgart' unö ein Hofenfrans, 
ItTägö' unö Knecfyt' unö fcfyöner Can5, 
(gut' Kofi', fü§' IDein unö fdjöne grauen, 
Dogelgefaug unö Blumen in 2luen, 
Sdjöne ITTenfdjen unö gefunö allfammt, 
So wollt' idj's treiben etpigleid}, 
ZDenn öroben mar' fein ^tmmclreidt}. 
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99. 

IDeiber £ift, 

(gottes <Bna6', 

Un6 6er Bauern jalfd)I}eit: 

Beftefyen in <£u>igfeit. 



100. 

<£in Krämer 6er nxdfi lügt, 

Un6 ein Hpotfyefer, 6er nieman6 betrügt, 

Un6 ein 3 U &'/ & er a Hen Betrug lägt fahren, 

Damit er feine Seele tr>ill bewahren, 

Un6 ein Pfarrer, 6er fidj 6es (Dpfers roetjrt, 

Un6 meint, (Sott fyab' ifym fonft genug befdjeert, 

Un6 ein Domljerr, 6er ftdj in ein' Stocf lief quälen, 

(£fye er ftd) 5U einem Bifdjof lief tpäfylen, 

Un6 ein Hidjter, 6er efyer um einen <ftul6en fäm', 

Denn 6af er 5n>ei ju t}au6falb' näfym', 

Un6 ein f)err, 6er alle «gölP abtljuu fyief , 

€lje er einen Käuber im €an6e lief: 

Die fteben wollt' idj aud) lieber beieinan6er fin6en, 

Denn einen HTe^ger an einer Kufy febn fd)in6en. 



101. 

€in ftol 5 er pfaff% 

£in fluger 2lff', 

€in ungejog'nes Kin6: 

5in6 6es Ceufels §ofgefin6\ 
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102. 

($5ar mandje u>olTn all' UMt anplärren, 

Uni) ftu6 *>oct? gegen tfyr' tDeiber Harren. 

Was mancher ein' IDodje gewinnen fann, 

Das tpir6 pon feinem XDeib am ^etertag pertljan; 

Un6 was er über 3afjr fann erlaufen, 

Um bas muf er ifyr Kleiöer faufen, 

Un6 ttjäf er gern alPs was er follf, 

Xiodj ift fte iljm meöer treu nod> tjol6; 

Un6 was itjr !ann 6aneben meröen, 

Uu6 follt' fte bas ganje f)aus umfetjren, 

Das ift perfreffen, pertrunfen un6 pertfyan, 

IDie audj 6er XlTann ftdj ftellet an; 

<£r fet?lt 6er <ßlo£ mit eyponir'n, 1 ) 

Un6 fyätf er aller 2TTenfd)en £)irn, 

(£r muf ftd} laffen tauften un6 äffen; 

<£s tpär' 6enn 6af ifjn ein (Blücf tfyät' treffen, 

Daf fte Dier'n auf 6ie &d>fel flog', 2 ) 

Un6 tpenn er 6rum ein' £ei6fappen trüg', 

Un6 tpollt' faft 6rum meinen un6 Magen, 

Daf man fte iljm aus 6em f)aus tt?ät' tragen, 

So follf 3e6ermann (Sott bitten 6rum, 

Dag er eine piel böfere näfym. 

IDollt' er 6ie £euf 6arum anfcfynappen, 

So ging tfym 6er Hitt an in 6er Kappen. 8 ) 

i) €r täufdjt jicfj in fernen €rn>artungen. *) t>a§ fte fiärbe, t>. 1). von 
oier Crägern 311 ©rabe getragen w&vbt, 8 ) So w&re er für bas 3rrentjaus reif. 
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108. 

W elcfyer Hitter bei einer 2TTeffe ftef^t, 

Unö ntdjt 5UI11 (Dpfer gefyt, 

Unö Sdjüffeln fpült unö fpielt mit Spalten, 

Unö beginnt öie Kufy ju mclfen, 

Unö geflicfte Scfyufye trägt, 

Unö einen Firmen perfcfymectjt, J ) 

Unö feine Kleiber fcfyicft, öa§ man fte tpenö', 

Der fyat fein' Xitterfcfyaft gans gefdjänö.' 

*) oeradjtrt, gering fd?ät?t. 



104. 

£öd)er unö Schaben im alten (Beumnö, 
Die Dinge einem fein Scfyneiöer afynö', 
Sdjnee, €is, Keif unö großer ^roft, 
Das ift allen Kürfdjnern ein Croft; 
Schläger, Stedjer unö ZDunöenfyauer, 
£ad)en Barbier' unö Seicfyeufcfyauer ; 
Der piattiter fyat aud} lieb öeu Kofi, 
So er ift in anörer £eute Koft; 
So ift aud} fyolö öem junger 6er Bäcf , 
XDenn er leert ifym öie ZHefylfäcf ; 
Der Sdjufter unö öer ZHüller rief 
Uad} Hegen, fo es gemädjlid} lief; 
Die ZDagner jät}' fjols unö aud) XDeiö', 
gäfjen Stafyl unö (£ifen öer Sdjmieö, 
ZTCiune unö £ieb' uon fcfyönen grauen: 
Der je^t tfyut gern an einanöer fdjauen, 
Unö Ijat aud) jeglicfys einanöer lieb, 
Denn nur öer (Balgen nicfyt unö öer Dieb. 
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t}anön>erfsfned}t, öem man guten £ofyn geit, 1 ) 
Der öes ZI7orgens lang auf öen Cag leit, 2 ) 
Unö alle ZTtontag jum XDetne gefyt, 
So fein ZTTeifter unter öen 3uöen ftefyt, 
Unö all' 2Ttittood> (ßefellen ausgeleit', 
<&f er fein' Uebergriff fyat bereut, 
Unö alle ^reitag' gefyt junt ZHetl?, 
So fein XtTeifter Deröingt' Arbeit tjätt', 
Unö alle Samftag jum Baöe gefyt, 
Unö öes Hadjts lang auf 6er (Baffen umgefyt, 
So er feinem XTTeifter nötfytgs arbeiten foll: 
Der peröient feiten fein' IDocfyenlofyn u>ofyl. 

') atebt. Hegt. 

106. 

IDer immer M* belegen „ill, 
Unö fyält nie öeiner Cefyre ftill, 
IDer immer fpridjt pon feinen Sorgen, 
IDer anöers fyeut ift, anöers morgen, 
XDer immer taöelt, wo er fann, 
Unö fyält ftdj für öen erften ZHann, 
Unö ift nicfyt mit öen 3 un 9 en i un 9 : 
^ur foldjen fyab' idj feinen Crunf. 

^nfdjrift nuf einem pofal. 
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107. 

(Zimmermann, öem öie Späfyu' in Kleibern fangen, 
XDeun er ift von fetner Zlrbeit gegangen, 
Unö ein Köhler, 6er fctftoarse Kleiber trägt, 
IDenn er öie Kopien ju Raufen tjat gelegt, 
Unö ein ZTCe^ger, 6er mit Blut ift befprengt, 
IDenn er ein Sdjaf fticfyt o6er ein Sdjwdn befengt, 
Un6 ein IDagenmann, 6er antragt fdjmidjige Scfjufy, 
Un6 unöerroeilen Jjofen 6a5U, 
Un6 ein Scfymieö, 6er rüftig ift unten unö oben, 
Unö ein ZHüller, öer mit ZTtefyl ift beftoben, 
Unö ein ZTtegner, öer mit Wad}$ ift betreuft, 
Uo er unter öen Kerjen Einläuft: 
Damit fyat ifyrer feiner feine (Efyre perlest, 
Der ift ein Harr, öer öarum übel reö't 



108. 

IDer (Baifen in einen ©arten lägt, 
Unö (Dfenfacfjeln öie Boöen ausflögt, 
Unö tr>eif Sctjleier an Keffel reibt, 
Unö einen ftögt öer öa fdjreibt, 
Unö in ein' Küdjen lägt Sdjtpein', 
Unö Cöctjer botjrt in ein mit tDein, 
Unö fonft anöer' Arbeit nidjt laffen fann: 
Der peröient gar einen fleinen Cofyn. 



Digitized by 



Google 



priameln rermifdjten 3utjalts. * 81 



109. 

<£in I}irt, öer treultdj feines Dietges fyüf, 

Unö nimmer fludjt unö altoegs ift gut, 

Unö ein öauersmaun, 6er fein (ßült 1 ) fdjön geit, 2 ) 

(Betreulid} unö su rechter <5eit, 

Unb ein ijauön>erfsmann, öen niemanö fd)ilt, 

Der einem feinen Pfennig roofyl pergilt, 

Unb ein Hitter, öer gern befd)irmt IDitoen unö ZDaifen, 

Unö niemanö fid) lagt ttriöer Hedjt ab$aifen, 8 ) 

Unb ein ijerr, öer $mb y madjt über 3afyr, 

Unö öas fo fyält bis auf öie Batjr: 

Den' allen tpill <8ott milöe pe^eifyen, 

(Er will ifynen fein' (ßnaöe am legten €uö' Derleifyen. 

>) geinten. «) ajebt. «) ablorfert. 



110. 

(Hin fyübfcfyer XDaiömann unö ein 3ager, 
Unö ein fauler unö ein Cräger, 
(Ein' <0eig' unö ein' $kbd, 
Unö ein' Sifcbanf unö ein' Sieöel, 
Unö ein' nrilö' (Sans unö ein' Kapp', 
Unö ein ZHaulaff' unö ein tapp', 
Unö ein Dummer unö ein Umr>eifer, 
Unö ein Cacfyer unö ein öe— trüger, 
Unö ein' Kift' unö ein Sdjrein, 
Unö ein' Sau unö ein Sdjmein, 
Unö ein (Ddjs unö ein Hiuö: 
Diefe finö alle (ßefdjunfterfinö. 



Cimbad), priameln. 
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111. 

Hati} in einer Staöt unö ein' ©einem', 
Wo öie all' gleich trügen überein, 
Unö ein Pfarrer unö all fein Untertänig, 1 ) 
Die nimmer mit einanöer jtnö unöerfpännig, 2 ) 
Unö ein <£om>ent in ein' Klofter unö ein Hbt, 
«greiften öen, es nimmer einen Streit gehabt, 
Unö ein £}err unö all' fein £}interfaffen, 8 ) 
Die nimmer mit einanöer Kiffen af en, 4 ) 
Unö ein frommer €^mann unö fein XDeib, 
Die jrnei Seelen fyaben unö nur einen Ceib, 
Sefyt, wo öie Dinge all' gleid} fonforöieren, 
Das ift ©Ott ein piel befferes £}ofieren, 
Denn Saitenfpiel unö (Drgelgefang, 
Das pon ZHuftca auf öiefer €rö' je erflang. 

') Untertanen, pfarrfinber. *) roibrri'penfHg. ■) &tt\nttnpflid!tiqt. 4 ) mit 
einanber Roberten. 



112. 

IPer nkftt» **$ «"<> nidjt fragt, 

Unö nichts fann unö im Cerneu betrügt, 

Unö öie Kunft, öie er öa fönnf , 

<gu lernen niemanö gönnt', 

Unö Raffet öen, öer Heertes tfyut: 

Diefe pier fyaben tfySridjten Znutfy. 
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118. 

(Ein lünb pergif t fic^ felbft, 
€in Knabe fennt jtd) nicbt, 
€in 3üngling ad)f ftdj fd>led)t, 
€in ZTCann fyat immer Pflicht, 
€in 2Uter nimmt X)er&ruf|, 
€in ©reis nrirö nrieöer Kinö: 
Was meinft Du, 6af bod) bks 
^ür £}errlid)feiten finö? 



114. 

5o oft man Herren bitten muffen, 
So oft man fiel ju ifyren ^ü^en, 
So oft man leiftet ifyr (ßebot: 
So roixtfxxt ein Cfyor, 5a§ er fet <5ott. 



115. 

in stpanjig 3 a *? ren n ^ w ^ föfanf, 
Unb in örei^ig 3 a *? rcn w ^ ™fy franf, 
Unö in fünfun&öreifig nidjt tptrö ftarf, 
Unb mit pie^ig 3 a *? ren wirö * ar $/ 
Unö in fünfunöpicrjig 3 a *? ren n ^ *? a * 2Tfut^, 
Unö in füufunöfedjjig nidjt Ijat <8ut, 
Itnö in füufun&fiebjig 3 a *? ren ™fy xx>lt ^ 
Unb in fünfunöneun5i$ ^afjren nidjt gefangen, 
Unb in fjunöert 3 a ^ ren ttfd?* ergangen, 
Unb er foü bas alles uberleben: 
So Ijat ifjm ©ott piel ©lücfs gegeben. 



6* 
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116. 

w enu öer öifdjof öen Copf treibt, 

Unö u>enn öer Kitter Bücfyer fdjreibt, 

Unö öa§ öer UTöndj öen Ejaruifdj trait, 1 ) 

Unö rpenn ein' fyübfcfye ftolje 2TIatö 

<§u Hoffe foll ein Scfyüije fein, 

Unö rpenn öie Honnen unö Pagein 2 ) 

XDollen 5U öen £jöfen fahren, 

Unö wenn öer ZTCann foll fpinnen <5aren, 3 ) 

Unö rpenn ein act^igjatyrtg' ZHann 

Soll gen SdjuV unö Belehrung gafyn, 

Unö rpenn ein Kinö mit einem ©efjren 

Soll erftedjen ein' alten 23ären: 

Dasfelbig ift alles ttnöem>ärttg, 

Unö tüirö nimmer redjt artig. 4 ) 

*) trägt. 8 ) pagen. 8 ) ©arn. *) artig, b. rj. 3U feinem guten 
giele färirt. 



117. 

5eiö öie 2Sitlerfd)aft Curniere permeiö', 
Unö öie priefterfdjaft in £jarnifd) reit 1 , 
Unö tpeltlidje UTöndje geiftlidje Pf arr' regieren : 
So muffen urir £anö unö €eute »edieren. 
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118. 

(Ein Siebter, 6er 6a ft^t an einem (Bericht, 

Un6 treulidj öarnad) (tnnt un6 b\d)V, 

XDie er einem ein redjfs Urtfyeil möcfyt fpredjen, 

XDenn itjn 6er £o$ien Stapel tpill ftedjen, 

So (Betpalt 6as Hedjt fyinter ftd) treibt, 

XDenn er 6as n>ie6er por fidj fd)iebt, 

So man einem 2lrmen 6as Hedjt perquent, ') 

Un6 ifym ein i}ütlein por 6ie 2lu$en n>en6't: 

Schlägt er 6as u>ie6er 6annen mit feinem Stab, 

Das Kecfyt lieber Ijat, 6enn ^reun6fd?aft o6er ©ab', 

Der arbeit' feine Seele fo treulief) 511 <ßott, 

2lls fyielt er alhpegen 6ie 5efyn Cßebot, 

Un6 ging auf feinen blofen Knien rpallen: 

Hadder fyätt' (Bott am Hilten ein gröjjer's IDofylgefallen. 

') Dorentbdlt. 

119. 

(Ein tfyöridjter Kattien: in einem Hatfy, 

So man ipeife Sacfy' 5U fyan6eln fyat, 

Un6 ein unbarmfyersiger Hilter, 

Der am Hechten tpär' ein böfer Sdjlidjter, 

Un6 ein ungelefyrter Beicfytiger, 

Der nidjt tpüfte, tpas ein' Co6fün6' tpär', 

VLnb ein ©löcfner, 6er foldjes perfytelt, 

Daf er felber in 6er Kircfyen ftiefylt, 

Un6 ein Cfyorfyüter, 6er IDeines Kraft befäf , 

Daf er 6er Scfylüffel nadjts am Cfyor pergäf, 

Un6 ein Hentmeifter, 6er mefyr nimmt, 6enn Sd)ul6büdjer tpetfen, 

Un6 6as übrige in fein' Sacf läft reifen: 

IDer 6ie abfegt un6 lief an6ere ^romm' an ifyrer Statt ftafyn, 

Der tfyät feine grofe Co6füu6e 6aran. 
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120. 

einen Bocf 511m ©ärtner fe£t, 
Unö auf Sctjafe unö (Banfe öen U>olf t>e#, 
Unö feine £äl}nt ftodjert mit einem Sdjeit, 
Unö fjunöen Bratroürft ju behalten geil, 1 ) 
Unö gute Koft faljt mit Jlfcfyen, 
Unb fein <Sel6 legt in öurdjlödjerte Cafdjen, 
Unö in ein Heufen gteft XDein: 
Der öünft xrxxd) nidjt wot}l uriljig 3U fein. 

i) giebt. 

121. 

X)er 3ungen tTIjat, 
Der Otiten Hat!?, 
Der ZTCänner Utttffy: 
Sinö al^eit gut. 



123. 

Wo 6er Bürgermeifter fdjenfet XDein, 
Die ^leifdjt^auer im Katfye fein, 
Unö öer Bäder roiegt öas Brot: 
Da leiöet öie (ßemeinöe grofe Hotfy. 

123. 

Iiis Knabe üerfdjloffen unö tru^ig, 
2tte 3 ftn 9^ n 9 anmaf enö unö ftuijig, 
2Us ZTCann ju Cfjaten miliig, 
2lls ©reis leidjtfmnig unö grillig, 
2luf öeinem (Brabftein wirb man lefen: 
„Das ift fürmafyr ein ZHenfctj geroefen." 
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134. 

5eitöem man öie ausgefeilten' Scfyufye eröadjt, 

Unö serfdjnitten fjofen unö Kleiber mit tappen madjt, 

Unö feitöem man mefyr Zteftel in einer Ejofen tragt, öenn örei, 

Unb feitöem fein ZTCenfdj öem anöem nimmer ftefyt bei, 

Unb feit bas gufrinfen unb ^reffen nimmt überfyanö, 

Unö, öie es ftrafen follten, nidjt galten für Sdjanö, 

2ludf ferneren ZTCarter <5ott's (Dfynmadjt unö tDunöen 

(Bemein ift rooröen mit anöern großen Sünöen, 

Unb öie Kriegsgurgeln fo gar nehmen überfyanö 

Unb öurdjlaufen mit Hauben, Stellen manche £anö, 

Unb ZTiemanö auf öen Bann urill adjten, 

Den etoa öie frommen päpfte machten, 

Unö feitöem man nrill öie alten Kedjt' perfefyren, 

Unö öie priefterfdjaft nimmer fyat in <£fyren, 

Unö öie Keidjen öie Firmen umröen perfcfymäfyen, 

Unö öer Bauern nmröen fpotten unö fte anblasen, 

Unö feit öas gemeine Volt in rauen Hocfen 1 ) nmrö' gelten, 

Seither roollt's nimmer roofyl in öer U)elt fteljen. 

*) rauf?e Hörfe = peljrörfe, e\nft Wc 2Iusjeid?nung ber Dornel}mett. 



135. 

tjunöes fjinfen, 
Unö IDeiber XDinfen, 
Unö an Roftäufdjer Sd)u>ören 
Soll ftd} Ztiemanö feljren. 
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126. 

IDer idj fo u>ei§ als ein Sdjroan, 
Unö formte idj ininnen als ein ijafyn, 
Unö fonnte 6er ITadjtigallen Sang: 
So wäx xd) in aller grauen <§tt>ang. 



127. 

Z)en Copf erfennt man aus feinem Klang, 
Unö öen Cfyor'n unö Harren aus feinem Sang: 
Zllfo einen jeglidjen ZTCenfdjen auf €röen 
Tins feinen Sitten unö (ßeberöen. 



128. 

2^eöen fdjöne U)orf, 
Unö tfyun närrifdje tEfyat, 
3d? t?ab' oft gehört: 
Das gans übel ftafyt. 



129. 

(Ein <£fel unö öas Ztujjbaumfyo^, 
Darsu ein U?eib prächtig unö ftofy, 
Kommen mit 2lrt gan5 überein : 
Denn u>o nidjt Schlag' üorfyauöen fein, 
So gefyt öer €fel nidjt feinen Critt, 
Der Hu^baum giebt feine ^rücfyte nü, 
Das VOdb nrill fein im £jaus öer Zllaittt — 
IDofyl öem, öer fein U)eib jiefjen fann! 
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130. 

Z)a wo 6er Sofjn por 6em Pater gefyt, 

Un6 6er £ai' ofyn' 6en priefter jum Elitär ftefyt, 

Un6 6er Knedjt jtcf) über fein' fjerren fe^t, 

Un6 6er Bauer für 6en <£6elmann 6as H)tl6pret fye^t, 

Un6 6ie f}enn' fräfyt für 6en tjafyn, 

Un6 6ie $ta\x re6't für 6en ZTCann, 

So foll man 6en Soljn ftrafen auf 6er ZTlatten, 

Un6 foll 6em taten fdjeeren ein' ZTarrenplatten, 

Un6 foll 6en Knecfyt tjinter 6te Cljür ftellen, 

Un6 foll 6em Bauer ein' Kufy 6arnie6erfälleu, 

Un6 foll 6ie Rennen an ein' Spies jagen, 

Un6 6ie $vau mit ein' eidjen Knüttel fdjlagen: 

So fyat man allen 6en rechten Coljn gegeben, 

Denn (Sott 6er fyajjt ein unor6entltd)'s Ceben. 



181. 

Sefyt! Wo 6er Pater fürchtet 6as Kin6, 

Un6 läft ftdj führen, elj' 6enn er tpur6' blin6, 

Hn6 6er XDirtfy im t}aus gefdjleiert geljt, 

So er tpofyl Uebel un6 ©ut's perfteljt, 

Un6 6en tjerrn 6u5t un6 iljrjt 6eit Knedjt, 

Uu6 6en Böfen efyrt un6 6en frommen perfdjmedjt, 

Hn6 6ic priefter fpielen, flr.djen un6 fdjtpören, 

Dag ifynen 6ie Caien es müffen mehren, 

Der Arbeiter lang faften mujj Ijin auf 6en Cag, 

Un6 6er ^Hüffiggänger früfye füllt fein Sacf, 

Un6 6er Bauer ftreit' un6 6er Hilter fleudjt, 

Un6 6er 2lrm' tpafyrfagt uu6 6er Hcidje leugt: 

3fl 6em Klei6 nidjt 6as Wintere fjerfür gefeljrt, 

So fyat mid} 6er Sd}nei6er 6a* t}an6u>erf nidjt redjt gelehrt. 
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133. 

3n i)aus fröfylidj unö tugenölidj, 
2luf 6er ©äffen efyrfam unö südjtiglidj, 
3n öer "Kirdjen öemütfjtg unö mniglicf}, 
2tuf öem $db männlid) unö finniglicf), 
2ln allen <£nöen fromm unö efyrenfefte, 
2tll5ett gottesfürdftig: öas ift öas befte. 



. 133. 

I}unöe unö Riffen, 
3unge ZHöndje unö Pfaffen, 
IDilöe Cötüen unö Bären 
Soll Hiemanö in fein f)aus begehren. 



134. 

eldjer ZTCann einen £eib fyat ntdjt 5U fdjmer, 
Unö eine Cafdje, öie nimmer tmrö leer, 
Unö ein tjaus, öas doII ZTafyrung ftafyt, 
Unö öarinnen fromme €f}ef}alter fyat, 
Unö melfenöe Küfy' unö feifte Sdjroein', 
Unö fromme Knecht, öie gern gefyorfam fein, 
Unö einen f}unö, öer öes Zladfts wolfl fyut, 
Unö ein XDeib, öas al^eit ift gut, 
Unö and) in ifyren <£fyren ift ftet: 
Der JTTann fjat ein gut fjausgerätfj. 



Digitized by 



Google 



* priameln pevmifdften 3*»ltalts. * 91 



135. 

W eldjer 2Hann tjat einen £el?rfned}t, 

Der ifym fein' Arbeit madjet redjt, 

Unö fonft ein ttnedjt, 6er piel ausmeiert, 

Der gern frijj t unö gern feiert, 

Unö ein' UTagö, öie all' Hadjt auf en liegt, 

Unö eine 2lmme, öie ein Kinö trägt, 

Uuö einen Sofyu, 5er alles perfpielt, 

Unö ein XDeib, öie tfym abftiefylt, 

Unö fyat fein' SdjtPteger audj im £}aus, 

Unö anöre ifyr jreunö, öie tragen aus, 

Unö öarf öas mit em'm IDort nidjt toeljr'n, 

Bei Schlagen unö Haufen unö ZTlaulpern 1 ) 

Der ift $um ZHartyrer gar ipofyl genoft, 

2Ws St. Corens auf öem Soft. 

*) 2Iuf ben ttlunb fähigen, ttlaul|*cfjelleti. 



186. 

U)et (Q^attert) Mnftd um 9 ^en Cofa 

Der fyeift ttjn billig ein ©enüge tfyun, 

Unö Derfprecfyen für Sdjaöen, unö böfen £}anöel, 

Unö infonöerfyeit für öie pier XDanöel, 

Das ift für Untreu, für §ta$ unö für $aul 

Unö für böf 2lnttPort aus öem ZTCaul, 

2lls man oft an Dirnen unö Knechten fpürt, 

Das beseug' id} mit einem frommen i}austoirtl). 

Dodj foll man fte aud) gütlid) galten unö grüben, 

So getpinnen fte nidjt Urfad)' jum Deröriejjen; 

2tber iper einen (Efyefyalten öingen tljät, 

Der öer pier U?anöel fein' an ftdj fyätt', 

Der follf ftd? fein' Cofyn laffen reuen, 

<£r tpär' perforgt mit ganjen Creuen. 

') ©eflnbe. 
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187. 

3<*9&f?unöe, n>il6e Seffern' un6 §afen, 
Un6 $ud)s unb tjüfyner auf einem Hafen, 
Unb $tofä UT *& Stord), €ulen un6 Haben, 
Unb 5tpei (Sefellen, 6ie ein' Bufylen fyaben, 
Unb 5«>ei £}un6e, 6ie nagen ein Bein: 
Die jtnö aud) gar feiten überein. 



138. 

(Ein priefter, öer ob 6em Ultat ftefyt, 

XDenn man fefyr 3U 6em (Dpfer gefyt; - 

Unb ein Krämer, öer 6a feil fyat grofe i}ab', 

So man ifym fte fefyr faufet ab; 

Unb ein $ifcf?er 6er fetyroer' Heufen Ijebt, 

Daran er roofyl (ßeurinn ersielt; 

Un6 ein ^uler liegen6 auf 6er (Dfenbanf: 

Den Dier'n ift 6ie IDeil' gar feiten lang. 



139. 

IDer Ifod) auf einem Saum will pursein, 
Hn6 nnll ftd) galten an 6ie lümmeln, 
Un6 barfug tanjen tüill in Dorn', 
Un6 nidjt toill fürdjten 6ie Spieen porn, 
Un6 an ein 2TTüljlra6 ftd) ruljen laint, 1 ) 
Un6 5U fdjlafen in ein' 2lmeifenfyaufen meint, 
Un6 San6 nrill in 6ie klugen fdjarren: 
Den fjalt' id} für ein' fjalben Ztarren. 
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140. 

fyatV idj Dene6ig's ZHadjl, 
Jlugsburger Pradjt, 
nürnberger IDtij, 
Straj|burger (ßefdjüfc, 
Un6 Ulmer <S5el6: 

So tpäre idj 6er Ketdtfte in 6er U)elt. 



141. 

fyätV idj Ejerjog ©eorg's pon Bayern <But, 

Un6 6er Ulmer iHutf}, 

Un6 tjerjog Cfyriftopfy's pon Zftündjen Cetb, 

Un6 ^509 Siegismu^'s pon (Defterreidj XDeib, 

Un6 6er pon Dürnberg W\%: 

3d) gab' um alle Sadjfen nidjt ein Stpiij. 1 ) 

*) Hicfjt bas <5mngfie. 



142. 

£)ätt' \d) 6es Katfers XDeib, 

Un6 6asu itfarfgraf Jllbredjt's Ceib, 

Un6 6er Den*6iger <J5ut, 

Un6 6er pon Hümberg Uebermutfy, 

Un6 6er pou (Erfurt U?eisfyeit un6 XDi£: 

So wollf \d) aller U)elt porft£\ 
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143. 

Vor Knedjtes «Jung' unö Kiuöerfpiel, 
Vot f)unöes ZTCaul, als id} fagen n>ül, 
Vor großen $üfen un & Ufpclnöen Ceuten: 
ijüte öidj tpofyl, tfjue idj Dir beöeuten. 



144. 

VOev feinem Zcädjften getreu n>iU fein, 

Der bitt' 5U (Dftern für öen XDein, 

Unö ju St. 3 or 9 en * a 9 f flr Slüt^, 

Da£ (ßott öas (Dbft auf öen Bäumen befyüt'; 

Unö ju Pfingften für öas £}eu, 

Dat>on öas Diefy fyat ^utter unö Streu; 

Unö 5U St. ^atobstaq für öie Scheuern, 

Daf fte ©ott mög' behüten t>or öen feuern; 

Unö ju St. ZTCidjelstag für öie Saat, 

Daran alT unferc Hafyrung ftafyt; 

Unö 5U IDeifynadjten für alle Spieler, 

Die an göttlicher £)ulö jtnö leer: 

XDer alfo bitt' (Belehrter oöer £ai', jung oöer alt, 

Der fyat fein' Hadjften gen <5ott unö öer XDelt tpofjl bejafylt 



145. 

(ßoltes <Bnaö', ein gefunöer Ceib, 
€in gutes 23ett, ein fdjSnes XDeib, 
Caufenö Dufaten in öer Hotfy, 
^röfylid}' Urftänö' nadj öem Coö: 
IDer öie fedjs ©lücf jufammen fyat, 
Der fomm' unö löfd}' öen Heimen ab. 
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146. 

(Ein' fyarte X<:u£, ein ftumpfer ^afyn, 
(Ein junges tDeib, ein alter ZTtann, 
^ufammen jtdj ntdjt reimen u>o^l: 
(Ein 3 e ^ er f e * n '- ©leieren nehmen foll. 



147. 

(Einen gefun6en Biffen, 
<Em gut ©euriffen, 
(Einen reinen Crunf, 
(Einen feiigen Sprung 
2tus öiefem £eben, 

XDolT mir mein ©ott in <5naöen geben. 



148. 

IDer 6en bersten wütb' 5U Ctjeil, 

ZTCit iljrer 2tffenfalben £}eil, 

Un6 einem böfen £ö\lntt 5U Ojeil wüxb\ 

So er ifym 6en «goll fjat fyingefüfyrt, 

Un6 6en 3 u ^ en 5 U Cfyeil voütb' mit ifyrem (Befud), 

So fte ttjn fcfyreiben in 6as tDudjerbudj, 

Un6 6en Pfaffen ju Cfyeil w&tb' mit ifyrem Bannen, 

So er nidjt (Selb fyat aussufpannen, 

VLnb einem Sauber 5U Cfyeil wütb 1 , 6er ifyn umfdjlemmt, *) 

Un6 tfyn in einem Stocf um (Selb flemmt, 

Un6 6er mit einem böfen (Efy'roeib u>ür6' erfdjlagen, 

Die Cag un6 Ziadft an ifym tfyut nagen, 

XDer 6em 6asu eines bofen 3aljres gan 2 ): 

Der tfjäf beinahe täglich ein' Sün6' 6aran. 

») feffelt. «) gönnte. 
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149. 

ITW effen unö trinfen nad, aller Beriet, 

Des Cages öreimal oöer trier, 

Unö ttleiöer tragen nadf allem UMUen, 

Damit mancher ZTCann fein IDeib mu§ ftillen; 

Unö roenig ©ereö' unö triel böfes <5eöenf, 

Das etlidje fyei^en falfcfye 3uöasränf; 

Unö piel Kirdjgang unö n>emg 2lnöad}t, 

Unö XDafyrfyeit perfdftptegen unö £ügen gefagt; 

Unö geiftltdj fein unö ein böfes ©eauffen; 

Unö aufen fdjön unö innen begltffen; 

Unö an öer Preöigt fdjlafen unö am Canje tpadjen: 

U?enn öie Dinge öen ZTCenfdjen fyeilig machen, 

So finö' man mandjen, öer gen f)immel fäl^rt, 

3fym fyab' öeun ©ott anöers fein (ßlücf befdjeert. 

150. 

(Ein 2lr5t, öer gafympel} fönnt vertreiben, 

ZTCtt redjter Kunft an ZTTannen unö IDciben, 

Unö öas Poöegram an Beinen unö $üfen, 

ZTCit rechter bewährter Kunft fönnt büfjen, 1 ) 

Unö ^ieber unö audj peftilenj, 

Um geringen Cofyn unö Keferenj, 

Unö bliriöe £eut' fönnt' madjen fefyen, 

Tlls tfynen nie €eiö an öen 21ugen mär' gefdjefyen, 

Unö lafyme Krüppel fönnt' machen geraö, 

Dajj fte fortan nimmer berührt öer Sdjaö', 

Unö Sonöerftedje 2 ) fönnt' machen rein, 

TXls man fte öa baöet aus öem Caufftein: 

U)ürö' er öann bei öen Künften allen betteln gefyen, 

So müjjte gar übel in öer IDelt es ftefyen. 

*) feilen. «) Unijeilbar Kranfe. 
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151. 

eulidj gearbeit', mit allen gelitten, 
Ihxb 6en £ofyn pcrfpielt, unö ZlTangel gelitten; 
VLrxb piel getpallet ofyn' müöe Bein', 
Pie tpieöer gerufyet fommen fyeim; 
VLrxb piel gebetet ofyn' alle 2lnöad)t, 
XDenn <§unge un *> *} er 3 nidft gleidj sufagt; 
Un6 piel gefaftet mit guten, faftigen Cebem, 
Sie man ftefjt 5U 6em Sdjlaftrunf getpäfjr'n; 
Un6 piel gebeichtet un6 6ie Buge uidjt galten, 
2lls oft gefdjieljt pon 3ungen un6 Otiten; 
VLxxb piel itlmofen geben pon böfein <8ut, 
2lls mancher Sauber un6 IDudjerer tfjut: 
XDer 6ie 2riüu5' (Sott für Poll tpill geben, 
VLrxb €ier legt in ein' lödjerigen Kreben, 1 ) 
Das finö 5tpei Arbeit' 6ie gleidj einanöer malen; 
©ott lägt ftcfo nidjt mit fupferner IHünje be5afjlen. 

i) Korb. 



152. 

IDer ungefdjaut in Sacfen fauft, 
VLrxb ftdj mit einem Choren rauft, 
VLrxb borgt Unbefannten auf ifjr Sag': 
Per fingt ein £ie&, fjeift ItTarias Klag'; 
VLrxb iraut 6em XDolf auf 6er ^aiö', 
VLrxb 6en Bauern auf 6en €i&, 
VLrxb ZHöndjeu un6 Pfaffen auf ifyr ©etpiff eu : 
Per u>ir6 pon allen fieben be — trogen. 



Cimbad?, priameln. 
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153. 

(Ein (Baft, 6cm ein XDirtlj gütlicfy ty u */ 
Un6 ifyn 6er (Saft besagt mit böfem (Sut, 
VLrxb ifym 6er XDirtf? oft füllt fein Balg: 
Der (Saft ift ein rechter Sdjalf. 

154. 

(Einem ZHann, 6em (gut un6 €t?r' sufliegt, 
Un6 6e§ fein 2lrmer uidjt geniest, 
Un6 all' fein' Sadf if?m glüeflid? gefyt: 
Sein gut t£n6' gar genau im (Blauben ftefyt. 



155. 

IDer ein Steinhaus fyat fyodj un6 weit, 

Das oben poller Korn's leif l ) 

Uu6 ein' tiefen, falten Keller unten, 

Parin 6er XDein leit tPofylgebun6en, 

Un6 fyat Kudjenfpeis, Käs un6 Sdjma^ 

Hüben, Kraut, (Eier, Kümmel, Zwiebel un6 5al5, 

Damit man ifym fein' Küd)en füllt, 

Das ifym 6ie Bauern bringen 5U (Bült 2 ) 

Die Sdjeuer Poll £jol5 bis fyinauf 5um Dadjcn, 

2tn6 am Cennen fangen 6rei gut' Padjen 3 ) 

Un6 pier IDeifjcr mit guten $tfd}<zn, 

VLrxb filbern (Befdjirr auf allen Cifdjen, 

2icfyt Crufyen mit Klei6ern un6 eine mit <8el6, 

Un6 ein luftiges XDeib ganj nadj 6er XDelt, 

Die fdjöne Kin6er ifym fyat gegeben: 

Sollt' 6er. utdjt gern auf €r6en leben? 

') liet,t. 2 ) getjnten. 8 ) Specf feiten. 
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2Tebel, übrige "Kälte unö fyei^e (ßlutfy, 
Caubenmift unö audj ifyr' Brut, 
IDimpern ftedjen unö klugen reiben, 
So Blattern unö iTotfy öarin tfyut bleiben, 
(ßeftöber, Bli£, Sonn' unö audj JJaudj, 
(ßrof e Crünf, ^wicbel un & Knoblaudj, 
XDeifer Sdjnee unö audj fjeife Baö: 
Sie Sing ftnö all' öen klugen fdjaö'. 



157. 

adj öreien Singen tpirö man ftarf, 
Sas finö' man in öer XDeisljeit Sarg: 
Sas erft: wenn einer besagt all fein Sdjulö, 
Unö gewinnt feiner ©laubiger (Bunft unö ^ulö; 
Sas anöer : tpenn einen öer junger fyat befeffen, 
Sarnadj ei genug fjat 5U trinfen unö 511 effen; 
Sas öritf : XDenn einer redjt tjat gebeidjt', 
Sapon piel Sdjtpadjfjeit pon ifjm tpeidjt. 
Sie örei Bürö' örücfen mandjen franf, 
Saf iljm ein 3aljr ipirö 5U>eie lang, 
XDer öie örei Saften pon ftdj legt, 
Ser fyat fo piel Sdjtpadjljeit persefjrt, 
Sa§ er ipirö ftdrfer öenn por feiner 5tpeen, 
XDenn er otjn' Sdjulö unö oljne Sünö' tpirö gelj'n. 



7* 
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158. 

(Eilt Hidjter, 6er 6a ridjtet recljt, 

Den Firmen tpie Seidjen, uu6 Ztiemanb peradjt'; 

Un6 ein Kaufmann, 6er Hieman6 äfft, 

<?>u aller^eil mit feinem ©efdjäft; 

VLnb ein getreuer, frommer Ejau6tpcrfsmann, 

Der gern arbeitet, un6 6as woi)\ fann ; 

Un6 ein Bauersmann, 6er fti> an6ers nidjt näfyrt, 

Denn bas er mit 6em Pflug aus 6er <£r6en eräfyrt, 

Pamit ifym feine Hafyrung urir6 fauer un6 bitter: 

Die pier trügen mel billiger <Bol6, 6enn ein böfer Hilter. 



159. 

(Ein Sdjtpeinsfyirt, 6er ba trätet bei Korn, 
Per bewarf trofyl Jätens fyinten un6 porn; 
VLnb ein Hojjfyirt bei einem ^aferaefer, 
Per muf audj munter fein un6 tpaefer; 
VLnb ein Sdjäfer 3tt>ifdjen XDalöes Cücfen, 
Per bewarf tootjl Jätens por IDolfes Ocfen; 
Un6 ein Kufyfyirt, 6er bei IDiefen fafyrt, 
Per be6arf, 6a£ er unten un6 oben tpefyrt; 
Un6 ein (Beiert bei einem Krautgarten, 
Per mu§ audj genau 5Utparten; 
2tber einer, 6er ein junges, feuriges XDcib fyat, 
Un6 6iefelbe ipill fyüten früfy un6 fpat', 
Pie £jut ift gans un6 gar perlor'n, 
^ürdjtet fte nidjt (Sott un6 ifyres 2Hannes <gorn. 
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160. 

W er ab tirill löfdjen 6er Sonne <ßlan5, 
Unb ein' (ßeb tpill nötigen, 6af fte tanj', 
Unb einen Cauben tpill 5tpingen, 6a§ er fyör', 
Un6 eine Kufy miü jagen fcurdj ein Ziabdöty:, 
Unb geiftlid}' iHöndj' tpill madjen aus Schatten, 
Unb aus einem <£fel 2TCetfy urill melfen, 
Unö an eine Kette tr>ill binden ein $ft: 
Der arbeit' gern, 6af unnü£ ift. 

161. 

I^eimlidjer Xiexb, 
(Eigener Hui?, 
3unger Hatfy: 
Croja un6 2Jom 
^erftört fyat. 

162. 

eldjer IHann ftdj por 6em 2llter forgt, 
Unb ungern besafylt un6 gern borgt, 
Un6 mit Ejirfdjen um 6ie Xüette urill fpringen 
Ueber tiefe (graben unö Klingen, 
Unb alljeit fyüten urill feiner grauen, 
Unb öarum ftedjen urill unb flauen, 
llnb ringen urill mit einem Sär'n: 
Der madjt ftdj felbft Unruhe gern. 
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168. 

grauen 6ie Köpfe ftöjjt aneinander, 
Wenn eine fyeimlidj refc't mit 6er anber(n) 
Unb fdjarfe 2TTeffer fyaut in Stein, 
Unb an ein Can5 ftreut fpi^ige Bein, 
Unb in ein (gffen rüfyrt 2lfd}en, 
Unö Cödjer bofyrt in Beutel un6 Cafdjeu, 
Unb 6en grauen fyinten auf bk langen iHäntel tritt : 
Der arbeit' auefy gern, was man ifyn nidjt bitt\ 



164. 

XDer von Baumen fommt ungefangen, 

Don <5örli£ ungefyangen, 

Don Zittau ofyne XDeib : 

Der fann fagen pon guter «geil. 



165. 

XDeldjer foldje Dinge toill ausftuöier'n, 

VLnb 6arum fdjioädjen fein ©efyirn, 

Ob beffer Beten fei, öenn Sdjtüören, 

Unb ob ftdj ein XDolf einer ©ans mag ertpefyren, 

Unb ob <gucfer fflg cr ^ {> enn <g a [i cn ^ 

Unb ob Canjen nutzer fei, 6enn tDallen, 
Unb ob ^euer fyei^er fei, öenn Sdjnee, 
Unb ob einem franfen ifienfetjen fei tpefy, 
Unb ob XDeinen trauriger fei, 6enn £adjen: 
Der befümmert jtdj um unnütze Sadjen. 
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166. 

f£ag 6en jröfdpn ifyr Quafen, 
Unö 6en Haben ifyr (ßacfen, 
Un6 fyalt' Did? 511 öcr tfunft, 
Dabei öes Coöes Pfeil' finö umfunft. 



167. 

Üleine XDaffer madjen niemanö reidj, 

(ßroge ^ifd? finfc't man im großen Ceid}. 

£}ab' toefe Hedjnung por getpig: 

Das Jjaupt fei eMer öenn 6ie 

t)alf öidj mit ^leif beim grofen Herren, 

ZHan geniegt feines <Suts unö feiner <£fyren. 

XDer jtdj mit groben ^i^en fyufcelt, 

<5u £ofjn mit Unöauf u?ir6 befuöelt. 

XDer fidj mengt unler 6ie Kleien, 

5er tr>ir6 gefreffen von öen Säuen. 



168. 

IDeldjer Priefter ficb öef permefj', 

Der ein 3afyr ob öem Sdjolöer ') fä£, 

Un6 ein 3 a *} r als ^reiljarts^Knedjt umlief, 

VLnb ein 3 a *? r Häd?r in 6er Bafcftuben fdjlief, 

Un6 war' ein 3 a *? r e ^ nes Bubenpaters Knedjt, 

Un6 ein 3 a fy r Büttel fein moct^t', 

Un6 öafelbft allerlei Hedjt fpüret, 

Urxb ein 3 a *? r e ^ nen Blinöen führet, 

Un6 mäv' ein IDirtfy in einem ^rauenfyaus: 

Da müvb' erft ein guter Beidjtoater 6raus. 

*) Sd?ulbtf}urm. 
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169. 

m an lobt nad} Co6e mandjen XlTanu; 
Der Cebeuöe feiten £ob getpann, 
XDie piel er Cugen6 Ijat getfyau : 
Der Xceiö ifym nidjt 6es Cobes gan. 1 ) 

*) gönnte. 



170. 

XDenn Priefter auf XDorte ftatt XDerfe finnen, 

XDenn Brauer it>r Bier mit XDaffer per&üunen, 

XDenn Sdjneiöer öie 3unfer XHeifter nennen, 

Statt Ke^er ftdj Dirnenjäger perbrennen, 

XDenn jeglidje Sadje nadj Hedjt nur gefyt, 

Kein <£6elmann mefyr im Sdjulöbudj ftefyt, 

XDenn allen jungen *> er Stachel genommen, 

Xcidjt Beutelfdjneifcer 5um 3 a ^ cmar ^ fommen, 

XDenn 6er XDudjerer fein (Belö säfylt auf 6en Strafen, 

Unb bk Kuppler Kirdjen bauen laffen: 

Dann fommt 6as Königreich 2llbion 

3n grofe Pertoirrnif unö Confufton; 

Dann fommt öie £c\t — tper lebt tpirö's feigen — 

Dag man öie $ü$c braucht jum ©efyen. 1 ) 

') Sfjafefp. König Cear. III. 2. 



171. 

(Sott tfyut alles, bas er tpill, 
Xlnö perfyängt uns Unbilöeu piel, 
XIn6 rddjf er alles, öas er permag: 
So ftünöe öie IDelt nidjt einen Cag. 
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172. 

XDer alljeit folget feinem £}aupt, 
(Sutern Hatfy webet folgt nodj glaubt, 
Per adjtet ©lücf un6 I}eil gar Hein, 
Un6 wivb fetten 6as 22er6erben fein. 



173. 

2Ttannes £ift befyen6e, 
^rauenlift fyat fein <£n6e: 
Seelig ift 6er 2Ttann, 
Der fictj i>or ^raueulift tjüteu fann. 



174 

£uuft, Katlj un6 aud? (gefctjicflicijfeit, 
Cugenö uu6 aud) €fyrbarfeit, 
llladjen, bafy maud) armen ZHaunes Kin6 
iTlan aud) bei grofen Jjerren fm6\ 



175. 

(ßunft un6 Ungunft, 
£)a§ un6 <8na6', 
<S>e6eifyen un6 Der6erben, 
Stetjt alles auf einem Ka6. 

176. 

2)em XDolf 6as Sdjaf, 

Sem $\xdt$ 6ie £ift, 

Den grauen bas £ob gefällig ift; 

So nimmt 6er (Ddjs 6er Krippe waljt 

2llfo ift 6ie Hatur tpuu6erbar. 
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177. 

VOcv trinft ofyne Dürft, 

Der Ciebc pflegt ofyne £uft, 

Unö i£t ofyne junger: 

Der ftirbt unt 20 3 a *? r * jünger. 

178. 

VOcv im 23. 3afjr nidjt ftirbt, 
Unö u>er im 2\. jatft nidjt ertrinft, 
Un6 im 25, 3 a *? 1 ' nidjt urir& erfdjlagcn: 
Der fann tooljl fagen von guten tagen. 

179. 

XPem 6ie Sdjafe a>ofjl ftefjen, 
Hn6 6ie XDeibcr vool)\ abgeben, 
Uni> geraden iljm bk Ceidj': 
Der unri» gemetniglidj reidj. 



^ 180. 

Z)er 5*öljlidje nidjt, 6er Betrübte balö, 
tDünfdjet über ftdj 6es Coöes (ßeftalt; 
Darum fdjicft (Sott Crübfal unö audj Hotl), 
Da§ nrir begehren follen öen Coö. 
Der Coö 6es £ebens Anfang ift: 
Drum fürdjte ifjn fein frommer Cfjrift. 



181. 

fürdjten, ein gefunöer £cib, 
€in fröljlidj £)er5, ein freuu&lidj XDeib, 
€in guter IDein, bas (Seunffen rein: 
ItTag wotfl bas befte £eben fein. 
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